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F078-001r,01 Hienach volget das regiſter der lidens Jheſu criſti vnſers behalters zuͦ Sprüchen geſetzt in maſſ
das man das der welt zuͦ guͦt vnd andacht woll ſpillen mag vn̄ ſind dis nach benämpten die hu͗ſſer vnd höf ſo man darzuͦ
haben muͦß Der gart marie magdalene Sýmons huß Die appenteck Der berg da der tuͤffel got veˢſücht Der tempel Die
juden ſchuͦd Die ſtat naým Die criſtenen huß Der zwölffbotten huß Cayphas huß herodes huß Cinnas huß pilatus huß
Der Brünn oder criſten lauſarus grab Der ölberg Die hell Das himelrich Vnd ein gemeine bu͗rge […] man krönt geiſlet
das nach[…] vnd ander ding volbringt den ſtodt dar die gefangenˢ […] en druý cru͗tz die ſul vnnd anders ć ainē eſſell Jtem
vnd wen das obgeſch
F078-001r,02 rieben alles nach ſinem waſſen zuͤ gericht iſt vnnd yederman nach ſinem ſtat cleude als dan zehndreſt
Im regiſter Stat vnd man an den platz kompt vnd man das volck geheit ſitzen vnd ſchwigen So fahent Die engel an mit
luter ſtim ſingen dis nach geſchribenn Silete silete ſilenzū habete Vnd nach diſſem geſang ſo facht die Juden ſchuͦll Ir
geſang an ze ſingen Samahu͗ formatuˢ ć Vnd wenn das vſſ kompt ſo gat des pilameters knecht herfu͗r In mittel platzes […]d
Spricht mit luter ſtim […] herē venement hie […] […]r friſt was mines here mainūng iſt der ſelb gebuͤt zuͦ aller ſtund mir
ze tünd uch allen ku͗nd Das ir ſchwigent durch gottes er So werdent ir hören an ſineˢ le Wie er u͗ch allen wirt vˢku͗nden
damit ir uch deſt bas vorſtu͗ndē wiſſent zehüten fru͗ vnd ſpatt darvm ſo ſchwiget dz iſt min rat loſennt Im das iſt min bitt
bruchent wiſhait vˢnūfft vn̄ ſit wan er wirt nit lenger midenn Sunder uch verkunden das lidenn Iheſu criſt vnſers herenn
den wir täglich ſollen eren vmb ſin groſſe nott vnd ſterbenn als ir das alles ſachenn werden darvmb ſo ſtand en wenig ſtill
vnd loſen zuͦ Im das iſt min will Vnd nach diſſem ſpruch ſo gand die zwen hornblaſſer herfu͗r vn̄ blaſſent zuͦ dritten mal
den Statt der pclamator vff vnd gat en miten in blacz mit hof
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F078-001r,03 licher berg vnnd ſpricht Almechtiger gott heˢe yhu⑩ xpſt⑩ der ýe vnd ye geweſſen biſt himel vnd
erde beſchaffen haſt Der firmamēt gegeben glaſt verlich vns wiſhait krafft vn̄ ſtu͗r ſchick v̈ns des hailigē gaiſtes fu͗r enzu͗nd
In vns diner liebe flamen Die des begeren ſprechent amē Ir aller liebſten kind In gott fröwen vnd man von diſſer rat Rich
vnd ar̄m Iung vnnd altt Ir ſigent von adel oder gewalt jeglicher genant In ſinem ſtat gott vnd allen geben hat Die zehen
gebot darnach zeleben Den ſinen ouch ewig fröd zegeben Die ſinen willen hie vff erden tünd Jheſus criſt marie ſünn
Durch denn wir hu͗t geſamlet ſind Darvmb ſo loſent liebe kind Ir werdēt ir ſehen In menſchlicheˢ natur gar wenig ſchön
andächtig figur Die vns armē ſu͗nder zeguͦtt geſchechen ſind vom höchſten guͦt Darvmb das er vns ſelig macht wie wol das
von vns wirt vˢacht Denācht will er ſich ſtätz erbarmē vber vns ſunder vnd vil armen wen wir vns ſelbs zehilff such komē
Als ir das dick hie hand vernōmē wend wir Im alle gemeinlich beſitzen gotz das ewig rich So müſſend wir vil deˢ ſunde
miden vnd betrachten ſin biteˢ ſterbe vn lid② Das er fu͗r vns geliten hat Durch der valſchen Iuden rat wie das begriffet
vnſer globen Das werdent Ir alles ſchowen In figuren vnd ernſtlichˢe geſchicht wie er ſo gäntzlich ward vˢnicht von den
Iuden mit groſſer not vnd wie er leid den bittern tod Fu͗r vns vnd gäntzlich ward gſinecht Das er vns armē zuͦ gnaden
brecht Darvmb ſo bit ich mit wiſer ler Das ir allein durch gottes er Schwīged vnd betrachtēt ſin biteˢ ſteˢbē Dadurch wir
müſſen behalt werd② So werdent ir fachē in kurtzeˢ friſt wie er durch Argen rat vn̄ liſt vn̄ durch die zeichen vnd götlich
ding Die er am armen lu͗ten begieng gefangen vnd verkoufft iſt worden vnd wie er dar v̄m iſt geſtorbenn Als ir dick by
iuwern tagenn globlich hand hören ſagenn vnd das noch hörent zuͦ aller friſt hie mit es angefangen iſt Vff diſen ſpruch
facht die Iudē ſchuͤl aber an zeſingen pater noſter bigenbitz ć Vnd nach dem ſelben ſtat maria magdalena vff vnd vnd mit
frölicher berg ſpricht ſi zuͦ irem knecht Joſeppol diſſen ſpruch Joſepe gang das iſt min begir heiſſe ýeſſe an gends komē zuͦ
mir vnd ſine geſellen well er will So trib ich mit Imē der fröden ſpil Im ſchach vnd wie wir komend an wan ich muͦß fröd
vn̄ kutzwil han die will ich leb vff diſer erden mag mir mit gnuͦg der fröden werd② mit ſeiten ſpil tantzen vnd ſinge will
ich min zit vnd tag volbringē biß das ich mitt z me fröd mag hā den ku͗m ich wol darvō zelan Joſepus buckt ſich vnd gat
von Ir an pilatus hoff zuͦ yˢſſe vnd ſinen geſellen vnd Spricht Veſſe vernämend min red bhend min frow hat mich nach
uch geſendt Das Ir nit lenger hie blieben Ir müſſent kurtz will mit ir triben näment mit u͗ch vˢwer geſellen wie will Ir
dere haben wellen Daˢmit ſuͤ hab ein gütten muͦtt Sie hat gelann von Ir das bluot Zuͦ u͗ch hat ſý ein groſſen luſt ir hand Ir
dick groß leid veˢtuſt Yeſſe frölichen Spricht zuͦ ſinen dryen geſellen wolluſt ir geſellen wir wöllen gan Ich dar eß nit vnder
wegen lan maria magdalena hat mich gelad② Da wend wir ein guͦt conviviū habē geſter was ich such by dir malchuß nim
din lutten mit dir wan ſý hört vaſt gern ſaittē ſpill muͦt will vnd fröd hat ſy vill her gott bis gelopt der frölichē ſtund Das
mir Ir liebe ſol werden kund Sý iſt min höchſter ſchatz vff erd② kein liebrý mag mir niemer werd② Nu gand ſý all vier
mit ein ander vnd iſt ýeſſe frölich vn̄ vnder wegen facht moſſer an vnd Spricht y͗eſſe du bist ein frölicher knecht luͦg vnd
tuͦ den ſachen recht magdalena hat dich nit allein Sy ſatzät werlich vnd allgemein Jn diſſem komen ſy zü mariā magdalenē
mit reuerentz vnd buttet ſý yeſſe die hand vnd Spricht Jeſſe gott geb dir glu͗ck vnd heil niri Iſt din ſtoltzer lib nit veil Sitz
nider wir wellen ſpilē wo ſchach Du matte tiſt mich geſter mit dē rach Daſſelb verdroß ſo v͗bel mich Darvm ſo will ich hu͗t
an dich vnd dirs mit ſollichem such vˢgelt Doch witter such nit daˢvōm ſchelt Doch muͦſtu van erſten hoffrecht machē vff
dinē gigle ſo wird ich lachē Im fachent ſý an mit dem ſeitten ſpil ze hoffieren dem nach ſitzt ýeſſe nýder vnd zu͗cht mit Ir
Im ſchach vnd die will ſy Spillenn So facht Simon phariſes an vn̄ godt zuͦ dem ſaluator vnd Spricht Gabý lieber meiſter
vnd her Er zög mir hie ein groſſe er mit begirden ich dich fru͗nlich bit Das du mich verſchmecheſt nit vnd kumiſt In min
huß vnd ſal Dime Iunger auch zenēme das mal wann ich darvff geriſtet hann Dich werdent bephöwen frowe vn̄ mā Der
ſaluatir antwu͗rt Simon vnd Spricht Simon du ſolt diner bit geweret ſin von mir vnd auch der Iungern min ich will dir das
nit ſchlachē ab Ein wollgefallen ich daran hab Simon gat wider heim zebe
F078-001r,04 reitten den tiſch vnd Spricht zuͦ ſinem knecht matur ſalem vnnd git Im damit gelt Matuſalem beit
nit lange will louff hin vff mit ſchneller ýll bring vns brott vnd bratten viſch luͦg das bereittet werd der tiſch wann Iheſus
kümpt nach mineˢ bgir zenämen das nachtmal hie mit mir Darvmb ſoltu nach ſpiſſe keren Das Im geſchech nach allē
erē Nu gat matuſalem vnd reicht an ein geordneten end brott vnd viſch vnd am wider vm̄ her gan gat er er für maria
magdalena So ſý Inn erſicht So rüfft ſý Im vnd ſpricht Matuſalem küm In her vnd trinck mit mir wā ich han etwas
zereden mit dir ich müſſ dich allerley hie fragē wiltu mir anders die warheit ſagē wa will din her ſpaaeren hin Das ſag
mir lieber Iungling min het er geſt die frölich ſind das ſag mir hie vnd bis geſchwind So will ich auch nit lengeˢ beliebē
Sunder kurtz wil mit In tribenn Darvff antwurt matuſalem vnd ſpricht fröw die warhait die ich vˢku͗nd der man der aller
menſchen ſu͗nd hin nimpt vnd ſpricht er ſýe gött wil mit Im eſſen allen ſpott der ſelb iſt nit fu͗r u͗ch ein man wan er mit
ſchimpflichs triben kan darvm̄ ich u͗ch In auwē ratē wil Ir tribent hie der fröden ſpill vch fächti den In finders ann das ir
gern ſehend den ſelben mā ob ir auch guttes von Im lertē vnd ich von vˢwern ſu͗nden kert③ Mit diſſem gat matuſalem
en weg vnd ſtoſt magdalena das ſpill von Ir vnd ſitzt alſo er
F078-001r,05 schrockenlich ſtil alſo o ſý ir förcht vnd ſtat aber ſimon vff vnd gat zuͦ dem ſaluator vn̄ ſpricht Heˢ
das mall iſt gantz bereit Küm nim das von mir an leit wann dir zuͦ eren iſt es geſchehē das darff ich vff min trüwe Iehë Im
ſtat der ſaluator vff mit ſynē Iungern vnd mit ſimon vnd setzt ſich zuͦ tiſch vnd komēt zuͦ diſſem mall all phariſei vnd so ſý
alſo ſitzent ſtoſt maria mag=
F078-001r,06 dalena dz ſpill fräuenlich vō ir vnd wu͗ſt vff vnd spricht Künd dannē alle fröd vnd ſpill die welt mir
gantz erleuˢen wil gand hin In Iu͗ngling bald von mir nach dem propheten ſtat nim begir das darff ich reden bý miner
trüm In mir iſt ietz ein groſſer rüm mag er den menſchen ir ſind vˢgeben so wil ich nit lenger der welteleben vnd ſu͗chen
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den brunnē aller gnad ob ich kem vff den rechten pfad vnd miner kranckhait micht gena͗ſſē wann ich bin lang ein ſu͗nder
geweſſen möcht ich dan hie vff diſſer erden zuͦ einer ſa͗ligen ru͗werin werden so wer es ein kleini ſach getann der welte fröd
vnd wolluſt lan wolluff Ir megt vnd gand mit mir Aromata wellent kouffen wir damit ich Im geeren mag min groſſe ſu͗nd
ich tru͗wlich klag Nu ſtat ýeſſe vff mit ſinē gellen vnd gat hinweg dem nach ſtat maria magdalena vff vnd gat mit Irē Iunck
F078-001r,07 frowē zuͦ der appenteck vnd ſo ſý der appentecker erſicht ſpricht er zuͦ ir fröwe magdalen was biettent
ir das ir ſo trurig komment zuͦ mir Ir ſind nit frölich als ander lu͗t was ich Ioch an dem hertzē lit sagend mir das durch
vˢwer er ich gib u͗ch darzuͦ rat vnd ler ob ich u͗ch anders gehelffen mag In trüwē ich das tün vnd ſag Darvff antwart
magdalena dem appentecker vnd spricht Mir iſt verzög vff diſſer ſtund ein artzat der mach all ſiech̄ geſund Den wil ich
ſuͦchen an argen liſt wann mir hie zuͦ geuallen iſt vil kranckhait we vnd groſe nott das mich villicht bald neme der tod
kem ich mir ſelbs zehilffe nitt darvmb ſo iſt zuͦ dir min bit Das du mir gebeſt zediſſer ſtund Der koſtlichoſten ſalben hie
ain pfund damit will ich den artzat eren vnd fu͗rderlich damit zuͦ Im kerē Vff Das antwurt der appenteckeˢ magdalenen
vnd ſpricht Frow mir iſt iuwer kranckheit leit das ſy u͗ch hie In truwen geſeit ich fröw mich auch von gantzē heˢtzē Das
ir von vˢwerm we vnd ſchmertzē von einē artat vff diſſer erden gentzlich mögent enpfunden werd② vnd wil ich geben
keſtlich ſalben man findt die nit beſſer allenthalbē Im tu͗tſchem oder Im wälſchem land vier pfund iij guldin geſtand ob
ir die ſalben haben wend so gib ich u͗ch ſi vaſt behennd Es iſt dar ýmb vill baſams guͦt der ſteˢcket dem artzat ſinē muͦtt
Darvff antwart maria magda
F078-001r,08 lena vnd wirfft damit das gelt vnd ſpricht zuͦ Im Ja ich wil die ſalbe hann vnd damit vnder wegen lan
gib mir ein pfund vnd ſe das gelt wie ich das vorhin han beſtelt wan ich nag lenger nit hie ſin te das der artzat var da hin
Nu tuͦt der appentecker ſalb ira In die buchſen bu͗t Ir die vnd ſpricht Nu͗ ſend das iuˢwer gott mu͗ſſ pflegē sid das ir u͗ch des
hand vˢwegen Es hand Ir hie ein völligs pfund das ſý u͗ch in der warhait kund ein tropff ſchmeckt durch ein gantzes huſſ
hiemit ſý v͗wer truwenn vſſ Hiemit kert ſich maria magda vō dem appentecker vnd gat allein mit dem ſalb In ſynos huß
vnd ſetzt ſich hinder den ſaluator weint Im vber sine füß trucknet die mit dem har ku͗ſt die vnd ſalbet die vſſ der bu͗ch
F078-001r,09 ſen so dz ſimon erſicht tuͦt er In Im ſelbs ſältzam vnd ſpricht als ob er mit Im ſelber rette Wäre diſer
ein rechter p phet als man vomm Im ſaget hett So wu͗ſte er billich zuͦ diſſer fuſt das diſe frow ein ſinderin iſt die Im ſin
füſſe rüret ann sý hat faſt vil der ſund getan Vff ſöllichs winckt der ſaluator Simon vnd ſpricht zuͦ Im Simon gang bald har
zuͦ mir wann ich hann etwas zereden mit dir Simon gat hie mit gegen dem ſaluator vnd spricht So ſag an lieber meiſter
min Ees ſol on alles v͗bel ſin Darvff antwart aber der ſaluator vnd fraget ſimon vnd ſpricht Es warent zwen ſchuldig einē
mā der Innē dan hat fru͗ntlich getan Einer fu͗nffzig pfennig gu͗t der was betrüpt In ſinē muͦtt Der ander vˢ des glich Nü
warent ſý beide nit ſe rich das ſý den herē zebezalen hettē vnd hatten In nach langem vˢdenck③ dz Inē wölt die pfennig
ſchenk③ der ſelbig ſach Ir ar muͦtt ann schanck Innē das vnd ließ ſy gan Nu ſag ann ſimon mit wiſer rat welher aller
meiſt zedankcen hat oder welher het me liebe zuͦ Im das ſelb ich gern von dir vernim Vff die frag antwurt ſimon dem
ſaluator vnd ſpricht So red ich her ann allen haß das der ſo aller meiſt ſchuldig wz vnd dem er auch den meˢteil ſanck
zuͦ Im ſolt haben den gröſte danck Darvff antwurt der ſaluator Simon vnd zögt mit einē finder vff maria magdalena vnd
ſpricht zuͦ Im Du haſt ein rechti Vrteil gebē Simon geſchom diſe frowē ebē mit fro͗den bin ich In her gangē da haſtu mich
vaſt wol enpfangē vnd doch mine füß geweſchen nit Ich han geeret die hie din bit diſſe hat aber mit Iren brächē min füß
geweſchen dz haſtu geſehē mit Irem har getrucknet ſchon du haſt den kuß vmdeˢ wegē gelan aber diſſe nim eben war
darvmb das ich bin komē har hat ku͗ſt min füß an vnderlaſß die ſi mit Iren trächen begoſſ min höpt haſtu nit geſalbet mir
diſe hett aber mit groſſer begir mine füß geſalbet woll In der warheit ich dir ſage ſol Ir werdent vil ſu͗nd ab gelan wann ſý
hat vaſt viel lieb gehan diſſeˢ red nach facht ein Iuden heiſt oſýas vnd spricht wer iſt diſſer das zu͗rnēt nit der den luten Ir
ſu͗nd vergit oder wānne tüt er ſich nemē Damit wir Iuden In erkennen Darvff antwurt nicodemꝰ vn̄ ſpricht Jch ſag u͗ch
das zuͦ diſſer friſt Er tuͦt ſich nennē iheſus criſt gottes ſu͗n von himelrich Darvmb verſtand gar eben mich Vff das kert ſich
oſýas zuͦ denn Iungern vnd spricht Sol vˢwer maiſter ſin ein prophet Als das geſcheý hie v͗ber In gett warvm̄ ýſſet er den
ſo offenbar mit offnen ſu͗ndern Vnder diſeˢ ſchar Iunger das ſagent vns Iuden hie Sm glich han ich geſchen nie Diſe red
gehört der ſaluator vn̄ spricht zuͦ den Iudenn Ich wil u͗ch tün die warheit kund welher menſch hie iſt geſundt der darff
keins artzat zuͦ ſinē leid Ich tuͦn das vſſ barmhertzikeit vnd bin komen zeberüſſen die gelecht③ Su͗nder die ſu͗nder mit Irē
geſchlechte Hiemit ſtat der ſaluator vff vnd kert ſich gegen maria magdalenē vnd ſtat alſo ſtill den ſo krüwt sý nider vff
kru͗w mit vff geheptē henden vnd spricht O her erbarm dich v͗ber mich nach diner erbermd das bit ich dich vnd nach
diner groſen barmhertzikeit dilck ab nim groſſe ſu͗nd vnd leid erlöſch In mir min ſundigs hertz verlich mir ru͗wen pin
vnd ſchmertz Damit ich büſſen mög min ſu͗nd mach mich Eýneˢdýner fˢund wäſch mich von miner ſund hin fu͗r Schlu͗ff
mir vff diner gnaden tu͗r wann ich erkönn mich ſu͗nd In tru͗wē verlich mir her ein rechten ru͗wen vnd gib mir zit nach
miner klag das ich min ſu͗nde büſſen mag wann ich han vaſt vil v͗bels getan vnd wenig böß vnderwegē gelan die ſilben
tod p[…]dhann ich volbracht vnd wenig in gottes lieb gedacht das vˢgib mir her durch din gnad vnd wiß mich vff den
Rechten pfad damit ich min ſu͗nd mög ab leben Ach lieber her lauß dich bewegen mine Iungen tag Vnd vˢlornē zit wan
all erbernd an dir lit vnd gloub auch ſtät an argen liſt das du gewarer gott hie biſt bis mir gnädig nach mineˢ begir so wil
ich ewigklich dienē dir Der ſaluator heiſt maria mag
F078-001r,10 dalenē vf ſtand vnd spricht Stand vff dir ſind vil ſu͗nd vˢgeben gang hin vnd fu͗r ein ſeligs leben din
glaub hat dich hie ſelig gemacht gang hab diner ſchwöſter acht bis bý ir vnd halt dich ſchon So wirſtu beſitzen des himels
tron Nu ſtat maria magdalena vff vn̄ gat zuͦ laſarus vnd martha ſo ſy martha erſicht spricht ſy zuͦ jr O ſchwöſter wen bett
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din hoffart ein end das du bedechiſt din groß ellend darInn du lāge zitt biſt geweſſen wie wiltu dinen ſu͗nden geneſſen das
ſag liebſte ſchwoſter min laſſ din v͗ppiges leben ſin darvff antwurt maria mag na martha vnd spricht martha min liebſte
ſchwöſter ich ſag dir In der warheit geſter han ich von allen ſU͗nden gelan din ſeligs leben an mich gehiäm wann mir ſind
all min ſund vˢgeben darv̄m will ich min Iunges lebē In gottes willē ewiglich ſchliffen der tu͗ffel ſol mich nit me beſchiffē
darvmb verbig mir hie an ſpot das bit ich dich den ewigē gott Vff das antwurt laſarus marie vnd spricht Magdalena du
haſt erzu͗rnet mich das du ſo lange zit v͗ppēlich gelept haſt In laſter vnd ſchand als dz er hilt Im gantzen land vnd wär min
bit an allen ſpot das du nu dienteſt dem ewigē gott von dem du haſt din ſell vnd lib wie kanſtu ſin ſo ein v͗ppig wib lauß
darvon das iſt min bit ich will dir anders vˢgeben nit Darvff antwurt maria mag
F078-001r,11 dalena Irem bruͦder vn̄ spricht laſare hertz lieber bruͦder min ich will dir ſtetz gehorſam ſin vnd leben
In gottes wu͗llē vnd gebot das ſag ich dir an allen ſpot wann gott hat min In minē leid Er zögt groß barmhertzikeit vnd
mich von ſu͗nden gemacht geſunt vergib mir auch zuͦ diſſer ſtund laſare min aller lieber bruͦder wann ich bin darvmb komē
zuͦ dir Laſarus nimpt ſý bý der hand vnd zücht ſÿ zuͦ Im vn̄ spricht Biſtu rein von dinen ſu͗nden So ku͗m her zuͦ min liebſte
fru͗ndin von hertzen han ich des gebert du biſt hie diner bitt gewert küm her In der garten din hertz aller liebſte ſchwöſter
min laſſ vns mit einander ſchertzē du liebeſt mir von gantzē hertzē haſtu den dich verſünt mit gott So will ich leben In
dim gebott So nu dis alles zergat ſo ſtat dˢ ſaluator allem vff vnd gat vff den berg vff einer ſitten vnd luciffer vff der ander
Sitten vnd ſo ſý hinuff komē So hept der tu͗ffel ein ſtein vff zögt den dem ſaluator vn̄ ſpricht Du ſprichſt du ſigeſt gottes
ſin vnd nimpſt dich an vil zeichē zetin ob du Nu der ſelbe biſt So bewer des hie zuͦ diſſer friſt vnd mach diſſe hertē ſtein
zebrot Dich zwingt doch des hungers not Darvff antwurt der Saluator dem tu͗ffel vnd ſpricht Durch brot der menſch nit
lebt allein Sunder In allen worten gemein die da gand von gottes mu͗nd das ſag ich dir zuͦ diſſer ſtund wi wol vn ge eſſen
niemā mag leben Im wo͗l den gott gnade geben Vff das ret aber der tuffel den ſal
F078-001r,12 uator ze verſuͦchen vnd spricht Von dir ich vil gehört hab biſtu gottes ſün ſo vall hinab laſſ lügen
wend dich din engel tragē Als das die geſchrifften von dir ſagen das du nit ru͗riſt hie die ſtein vnd nit verſereſt hand noch
bein Antwurt aber der ſaluator dem tuffel vnd Spricht Jch will dich hie ein ander lerē du ſolt nit verſuͦchen dinen herē
der dir züm obern geben iſt das ſag ich dir an argen liſt Der tu͗ffel facht aber an vnd zögt Im mit der hand zering vmb
vnd Spricht Nu ſich an die witten welt mäng ſtat vnd ſchönes velt Aber wiſſen waſſer vnd plan die müſſent dir werden
Vndertan ob du mich an ketten wilt der gabe mich gantz mit bevilt Nu ſtoſt der ſaluator den tu͗ffel mit der hand von Im
vn̄ ſpricht Du böſſer tu͗ffel gang von mir ich bin züm heren geben dir Es ſtat geſchriben dz weiſtu wol das ein ieglicher an
betten ſOl den obriſten gott vnd herē din vnd dem allein gehorſam ſin trag von mir dinē falſchen ſpot ich bin din her vnd
auch din got du vnreiner falſcher helſcher hund ker dich von mir zuͦ diſſer ſtund Nu loufft der tu͗ffel mit groſſem geſchrey
In die hell vnd koment die engel zuͦ dem ſaluator knu͗
F078-001r,13 wen fu͗r In vnd fachent dis nach
F078-001r,14 volgent an zeſingen Benedict marye filius q⑫ venit In noiē domini o ſanna In excelis Vnd nach
diſſem geſang facht der erſt engel an vnd spricht heˢ du biſt gnaden vol darvmb man dich billich loben ſOl wann du erlöſt
die armē welt vnd fürſt die In der gnaden zelt da vil der wunn vnd fröden ſpil tönet an Jndes zill Nu gand die engel vnd
der Saluator an Ir ſtet vnd die Iuden In tempel den ſtat der ſaluator mit den Iüngern vff vnd gat gegen den tempel vnd ſo
In die Iuden erſehen vnd alſo mit einander meret
F078-001r,15 en facht ſalathiel an vnd tuͦt vff In tu͗tten Wer iſt diſſer frömder j man der alſo freuenlich darzuͦ vmb
gan Iſt er nit von vnſerm geſchlecht So hat er In diſſem tempel nit recht Diſſe red verantwu͗rt ninodemus Vnd Spricht Er
iſt geborn von nazareth Ihs⑩ criſtus der war prophet Er kant in allem gallen das ſag ich u͗ch vnd ſeit es ee Mit diſſem gat
der ſaluator In den tempel vnd Spricht Ir Iuden Ir ruben gewaltig ſachen vnd wend den tepmel zu͗m köffhuß machē der
aber zeber③ gemachet iſt als das ſtat geſchruben on argen liſt Ziehen iuwer merckt hinvſſ z Es iſt geheiſſen das bethuſſ Ir
hond das aber gar veracht vnd In zuͦ einer morder hu͗le gemacht So nu der ſaluator dis gesett So koment zwen arm man
ein kruppel vnd ein blinder vnd falt der kru͗ppel vff ſine knüw vnd Spricht O heiliger prophet Iheſu criſt erhör vns armer
zuͦ diſſer friſt Erzög din barmhertzigkeit alle ſtund mach vns armē krancken geſunt Dem nach falt der blind vff ſine knüw
der ſelb heiſt lucillus vnd Spricht O her du wareſt arecht vnd gericht hilff mir wider vnn̄ min geſicht der ich ſo lange
gemangelt hab Sit das ich was ein kleiner knab teil mir din barmhertzikeit lauß dich bewegen min großer leid wan ich
han ein gutten gloubē an dich her erbarm dich vber mich Nu macht der ſaluator ein crütz v͗ber ſý heiſt ſy vff ſtand vnd
Spricht Stand vff Ir find hie wider bracht v͗wer gloub hat u͗ch ſelig gemacht Ir ſind geneſſen von allem wee gand hin vnd
tu͗nd kein ſu͗nd me So Nu die Iuden vnd ander dz zeichen ſehen fachen ſý an murin bey vnd In dem fachen an die kleinē
knaben In der Iuden ſchuͦl zeſingen diß nach geſchriben ge
F078-001r,16 ſang Alpha et O primꝰ et noviſſimus et stella matutina tu clavis David alleluja Vnd nach diſſem
geſang facht Aber an ſalachenel vn̄ ſpricht zuͦ dem ſaluator Herſtu was diſſe kinder ſagen Sý ſind nit komē zuͦ irē tagē
vnd ſpotten din zuͦ diſſer friſt das du ſo ein gu͗lter artegat biſt Darvff antwurt der ſaluator vnd Spricht Ich hör dz gern ſý
lobent gott vnd tuͦn u͗ch Iuden das ze ſpott wan von der ſugenden ku͗nd münd Sol gott gelobet werd② alle ſtund Als ir
das dick geleſſen hand darvmb ſo iſt es ewer ſchand Hiemit gat der ſaluator vſ z dem tempell vnd fachent die Iuden an zuͦ
murmlen vnd in dem kompt er piſamē da lit ein krancker man zuͦ dem Spricht er Was liſtu hie vff diſſer erden begereſtu
vnd geſunt zuͦ werd② Darvff antwurt der kranck man vnd soricht vnd Indem koment die Iuden vſ z dem tempel her zuͦ
louffen O her wer will mich den ernerē ich mag mich weder wenden noch berē wen der engel das waſſer wegt ein andereˢ
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ſich vor mir darIn legt vnd het kein menſch erberm mit mir o lieber her das clag ich dir ich bin hie gelegen dryſſig Iar
vnd wil min nēmet nemē war Damit ich wurd auch geſunt groß ſchmertzen lid ich alle ſtund Vff das macht der ſaluator
ein crütz vber den krankchen man vn̄ spricht Stand vff vnd nem din bet mit dir gang vnd wandel nach diner begir hüt
dich vir hzin vor v͗bel tün wiltu werden gottes ſu͗n Nu ſtat der kranck vff vnd nimet ſin bet Indem gat Zacharias hin zuͦ
Im vnd ſpricht lauß din bet liegen das iſt min rat wann es iſt hu͗t der ſabat du ſolt das hu͗t nit hin tragen ich wil es anders
dem biſchoff ſagen darvff antwurt der kranck mā vnd ſpricht Jch wil nach das gebotten leben der min hat min groſumhait
gebē er ſprach ſand vff vnd nim din bet das han ich tan al er dad tet Vff das antwurt ein ander jud hie lamech vnd ſpricht
Wer iſt den der dz tuͦ vnſ kund der dich bald hat gemacht geſund der kranck antwurt vf daſ vnd ſpricht Das kalb kan ich
u͗ch nit ſagen Er hies mich min bett mit mir tragē Das tett ich bald an alles we vnd ham geſehen vor nie me Nu gat ieder
man wider an ſin ſtatt vnd treit der kranck ſin bettlin etwa hin vnd gat den allein In den tempel Da kumpt der ſaluatoˢ
auch mit ſinen Iungern hin vnd Spricht zuͦ dem Krancken Min war du biſt vonn we erſtand
F078-001r,17 en luͦg das dir nit gang zehanden damit du ſalleſt In ſu͗nd vnd we Ich hilff dir ander minder me Nu
gat der kranck zuͦ den Iuden vnd Spricht zuͦ Inen Jr Iuden ich han mich woll gedacht ich weiß wer mich hat wideˢ bracht
Iheſus criſt gwareˢ gott dem wil ich diennē on allen ſpott Darvff ſtatt lamecht vff vnd ret zuͦ den Iuden vnd Spricht Ir
heren loud vns die ſach gedenckē wend wir In diſſe ſcmacheit ſechēckē das er vns vnſern ſabat bricht vnd ſo freuenlich
wideˢ vns ſpricht loud vns tu͗n zuͦ diſſen dingen Er möcht ein nu͗wen glouben bringē Darvff antwurt ein ander Iud heiſt
ſolomon vnd spricht Wir wend In etwan In den tempel findē da ſu͗chen In teglich die lamē vnd blind② den loud vns mit
Im arguwierē vnd Im von grund vff examminierē damit wirt er vns zeteil ich mein Im ſý ſin leben ſeill wolluff ir Iuden
mit mir dran ich hon Im ſehen In tempel gan Im ſtand die pharaſey all vff vnd gand In tempel da finden ſý den ſaluator
vnd facht Iecho
F078-001r,18 mas an vnd Spricht Wie vil han gehört von endung diner Zeichen In capharnum die tuͦ ouch hie In
dinem land② man hat dirs anders fu͗r ein ſchand Darvff antwurt der ſaluatoˢ vnd ſpricht fu͗rwar ſag ich on argen liſt das
kein prophet enpfenglich iſt In ſinem land von darim̄e er kumpt das ſag ich vff minem mund die warheit ſind mercken bas
vil witwen werden wiſſen das by zitten helie Inn Iſrahell die lepten al In groſſer quell als lang der himel was beſchloſſen
drüy Iar vnd ſechs monat vmbegoſſē vnd da ein groſſe tu͗re erſchein In allem ertach vnd gemein vnd waˢd helias keiner
bekant den allein zuͦ einer geſant In ſareptura ſydone zuͦ der kam er on alles we Es warent ouch vil maletzer do
F078-001r,19 by zitten heleſee vnd ward vnder Innē keiner rein den neamen ſirius allein darvm̄ lond es kein wunder
ſin ab ir nit ſehen die zeichen min Ye zund fachen aber an die Iuden faſt ze murmlen vnd spricht keyphas der biſchoff Loß
wie trubt er ſo groſſen gewalt als wer er hunder Iar alt Er iſt Iu͗nger den keiner hie vnd nimpt ſý an zeſagen wie helýas vnd
helýſius geruffnet hōd vnd het Ir keiner nie bekant Ir herē der kan bringt vns In not Es iſt vil oveger er ſy tod darin das
er vns hie ſöllte lerē wir wend ſin nit zuͦ vnſerm herē In diſſem ſchlicht der ſaluatoˢ vff dem tempell vnd verbirgt ſich den
facht annas an vn̄ ſpricht Ir heren der menſch iſt vns zewiſß er ſchlich ſo heimlich vnd ſo lniß Zuͦ vns vnd von vns wen er
will wir truben der wort hie ze vill lond vns Im hu͗pſchlich an gegē gan ob wir In mit wortē möcht② fachē wan es iſt ein
ſelczem ding dz ein fo llicher Iu͗ngling so viel hit ſOl verfüren wart er vns zeteil wir wen In rürē Sölten wir volgen ſinē
geſch Er brecht den Iuden Ir geſatz Darvff antwurt Ioſophat vnd spricht Moÿes hat vns ein geſatz gebē nach der ſelben
wellen wir lebē vnd nieman lond dar wider ſprechē ob vns die Ieman welt zerbrechē uch weinne er wenne er ſy gott das er
hie vnnſer aller ſpott Raten zuͦ Ir wiſſen man wie wirß wellen fachen an damit wir Im ſin clappern werend② das er das
volck nit tü bewegen Vnd In diſſem kumpt der ſaluator wider In tempel ſo facht lamacht an vnd Spricht Sag anß hie biſtu
ach gott warvm̄ brechen die Iunger vnſeˢ gebott Sy wäſchen yie hend nit ſo ſy nieſſen Ir brist das müſſ In v͗bel erſchieſſen
Wir dörffens vns alls verſpotten oder haſtu das zetün Innē gebottē Darvff antwurt der ſaluator vnd Spricht Warvmb v͗ber
gand Ir das gebot das uch ſelber hat geben gott wan er redt mite gutten lerē Ir ſöllen vater vn̄ mütter erē vnd welcher
dennē v͗bel rett der ſelb den tod veˢſchuldet hett Ir hand aber ein anders erdacht vnd min gebott verriet gemacht durch
üwer hoffart vnd v͗bermüt das wirt u͗ch tu͗n die lenge nit guͦt o ippecritti hat wol prophetiſiert als eſſias das probiert Das
volck mit Irē leſſtzen mich ert vnd iſt Ir hertz wit vonn mir kert heren vnd mercken diſſe ſtund was da In gat durch den
münd bringt den menſchen nit in ſu͗nd was er redent Ir darzuͦ lieben fru͗nd Vff diſſe red fliehen die Iudenn vß dem tempell
vnd gend kein antwuˢrt vnd facht Iacobus der minder an vnd spricht Rabi die phaˢſeý ſind geſchent vonn diſſen wortē
hie behend die ſý vonn dir hand gehört du haſt ſý da spit all bedört Darvff antwurt der ſaluator vnd spricht Ain ýetlich
zwý das da nit iſt gezwig von miner vater eder gefrigt das ſol man die lenge nit behaben ſunder vſſ dem ertrich graben
lond diſſe gan ſý waſſen blind wan ſy der blinden fu͗rſten ſind vnd wen ein blind den andern lert damit ſo werden ſy beid
verkert vnd fallent beid② In einē graben dz tuͦt das ſý nit gnad haben Vff das antwurt petrus vnd Spricht zuͦ dem ſaluator
Her es ſchein vns dis perabel du ſeiſt es vns In eineˢ fabel von dem blinden vnd anderm weſſē was ſöllen wir guttes darvß
leſſen Darvff antwurt der ſaluator dend Sp Iungern vn̄d spricht Ich mein das Ir auch ſigē blind wan Ir vn verſtentnuß
ſind vˢſtand ir nit min red vnd ratt ein ding das zuͦ dem mind Ingat wirt verzert vnd gat zuͦ nu͗t nach natu͗rlichem weſſen
aller lu͗t was vß dem münd von hertzē kumpt vermaſſget den menſchen alle ſund wan davon gand vil böß gedenck dot
ſchleg ebruch vnd ander klenck vnkuſcheit diebſtall vnd valſch zū͗ge fluͦchen ſchwerē liegen vnd triege ain ſöllicher ſich
der menſch vˢſtundt vnd nit mit vngeweſchnē hend② liebˢ frund als ich u͗ch hie gib ze verſtand wolluſt wir wöllen vō
himē gan Nu gat der ſaluator mit ſinen Iungern vſſ dem tempell zuͦ dem brunnē da ſitzt er nider vnnd Spricht zuͦ ſinē
iu͗ngern gand hin vnd beſtellen u͗ch ze eſſen wan ich hon nuch all hievermeſſen ze ru͗ben bý diſſen brunē ein will darvm̄
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ſo gand In ſchneller ýll hond min kem ach vnd lon mich gan Es wirt u͗ch hie zelang zeſton Nu gand die Iünger vonn
Im an Ir ſtat vnd ſo er alſo ſitzet ſo kumpt ein ſamariſchtaniſch frölin vnd treit zwen kru͗g zuͦ dem brunnē vnd ſo ſý alſo
waſſer geſchöpfft ſtat der ſaluator vff vnd ſpricht zuͦ ir fröwli nim miner rede war bu͗t mir bald zetrincken har Vff diſſe
vorderung erſchrickt das fröwly vnd lat die eimer fallenn nimpt ein krug vnd bu͗tet Im zuͦ trincken vnd spricht damit zuͦ
Im Wie magſtu den trunck vō mir enphahē ich bin doch ein ſamaritan vnd du ein Iud das geſich ich wol das ſelb ich von
erſt wiſſen ſol Darvff antwurt der ſaluator dē frowling vnd spricht wu͗rſteſt du die gottes gab oder wer ich wer der dir
geheiſchet hab du wurdeſt vilicht all hie begern er tot dich des ewigen waſſers gewerē Vff das antwurt das fröly dem heren
vnd spricht du kanſt mir nit geben vaſt sid das du doch kein geſchier haſt darin du faſteſt zuͦ diſſer friſt so der baum ſo
hoch iſt Darvff antwurt der ſaluator vnd zögt vff den brunē vn̄ ſpricht wer do trinckt von diſſem brunnē In dem iſt es vaſt
bald zerrunē wer aber trinckt was ich Im gebu͗t den ſer du͗rſtet ewiglich②n nit vnd wird In Im ein ſprungendeˢ brüm zuͦ
ewigen leben vm̄ vn̄ vmb Vff das antwurt das fröly dem ſaluator vnd spricht her ſo darff ich das nit faſſen gib mir ouch
des ſelben waſſers das mich nit me du͗rſten werd es kem mir wol vff diſſer erd Darvff antwu͗rt aber der ſal
F078-001r,20 uator vnd Spricht gang hin vnd ſtel das waſſeˢ nideˢ reich din man vnd kum herwider Darvff antwurt
das fröly vnd Spricht Ich durfft darvm̄ nit von dir gan wan ich hon ſcher kemē mann Antwu͗rt der ſaluator dem fröly vnd
spricht fröly du redeſt wol vnd von das du ſprichſt du habeſt kemē mā wan ich ſag dir zuͦ diſſer friſt das du des fu͗nfften
ee/wib biſt vnd den du ýetz haſt bý dir Iſt nit din man das glöb dumir Das fröly antwuˢt dem ſaluatore vnd Spricht Ich
hör vnd ſich zuͦ diſſer friſt her das du ein prophet biſt vff diſſem berg hond gebettet Min vnd vnſer aller vetter wol Ir
prophet reden ſin das zuͦ Ihe ruſalem das bet huß ſý̄ Antwu͗rt der ſaluator dem fröly vnd spricht fröly ſo ſoltu gliuben
mir Es kumpt die ſtund das ſag ich dir das ir ze Ireuſalem noch hienit bet② wan du vnd all v͗wer vätter betten Ir waſſen
ſelbs nit was fu͗r war fu͗r war ſo ſag ich das vnſer bet wiſſen wir alle ſtund wan vff dem Iuden das heule kümpt doch loſſ
me was ich dir ſag fröly fu͗r war es kumpt der tag das dir Rechten In warlich Im geiſt betten werden die du nit weiſt wan
der vatter ſuͦcht denn man der Inn teglich bettet ann Vff das antwurt das fröly dem ſaluator vnd Spricht her ich weiſ z on
argen liſt das meſias komen iſt den man Iheſus criſtus nämpt by ſinē zeuchen man In erkent So nu kumpt der ſelbig her
der wirt vns allen geben ler antwurt der ſaluator dem fröly vnd spricht Ich bin der ſelb der kunnenn ſol der mit dir redt
das hörſtu wol Inn diſſem kumē die Iunger mit Spiß vnd verwundern ſy vnder einander das der ſaluator by einer fröwen
ſtat vnd vff halbē weg ſacht Iohannes an vnnd spricht Lieben brüder loud vns ſehen das iſt vns allen nie geſchehen das
ſich vnſer maiſter lot ſchowē ſo gar allein by einer frowen Nu gand die Iunger zuͦ im vnd reden zuͦſamen vnd facht petrus
an vnd spricht zuͦ dem ſaluator Rabi du biſt lange hie geſeſſen sand vff mir bringē du zuͦ eſſen Darvff antwurt der ſaluato
F078-001r,21 Innē vnd ſpricht Lieben Iunger as iſt min ſpiß das ich ann kere allen fliß Ein ſpiß hann ich hie
zuͦ eſſen dero ir u͗ch nit hand vermeſſen vnd wu͗ſſen solch nit was die iſt das ſag ich uch on argen liſt Vff das antwurt
bartholomeꝰ vnd spricht Ir brüder ich hon mich hie bedacht ich mein man͗ hab Im zuͦ eſſē bra③ Darvff antwurt der
ſaluatoˢ Innē vnd spricht Lieben Iunger das iſt min ſpiß das ich ann kere allen fliß Damit ich mins Vatters Willē tu͗n als
ein getru͗wer gehorſamer ſu͗n das ich das werck vol bring mit rat das er mir zetün enpfollen hat Lieben Iünger achten
min nit sitzen vnd eſſen nach üwern ſit Vff das antwu͗rt Iohannes vnd spricht zuͦ Innen Ich rat mir ſitzen vff die erd vnd
eſſent bis es beſſer werd Sid er doch nit mit vns eſſen wil So wend mir vnſer ſelbeˢ nit vˢgeſſē petre Richt vns zuͦ den
tiſch vnd gib vnß Brott vnd broten viſch Nu richtend die Iunger zuͦ vff den herd ze eſſen vnd ſitzē nider In dem nimpt
das fröwly die krüg vnd gat hein vnd ſpricht zuͦ iren geſellen Ir heren ich hon ein menſchenn ſund② der hat mir geſeit zuͦ
diſer ſtunden was ich ýe begangen hon komen vnd ſehenn diſen man mich trügent denn die ſine min So mag es Iheſus
criſtus ſin Nu ſtat laſarus niredemus Ioſeph von aramathi vnd die Irē vff vnd gand mit dem fröly zuͦ dem ſaluator vnd den
Iunger vnd facht Ioſeph von aramathiē an vnd ſpricht Her Du ſolt by vns ſin So wen wir volgen der lere din vnd dir ouch
gern gehorſam geweſē wan du haſt die bücher geleſſen Der ſaluator antwurt den ſelben allen Min Vater hat mich vſſgeſant
zer uerkünden in alle land sin gewalt vnd er Im höchſten tron als das werden ſehenn ſchonn wen das menſchenkind wirt
gericht als der prophetē mūd ſpricht An mine zeichen werden den ir globē lügen hie ann diſer frowenn Der han ich geſeit
wie ſy tuͦt leben vnd dennoch Ir die ſu͗nd vergebē Vff das Get Ioſeph von amarathiē zuͦ dem fröly vnd spricht fröly loß was
ich dir bit wir glouben diner rede nit So wir aber hören vnd ſehen Sine zeichen ſind geſchehen So glauben mir on argen
liſt das er gottes ſun iſt Darvff heiſt der ſaluator die Iunger vff ſtan vnd gand die andern ouch an ir ſtat vnd ſpricht der
ſaluator Stand vff ir Iunger loud vns gan gen naým da wen mir zuͦ ſchaff hon Nu ſtand die Iunger vff vnd tuͦnd die ſpiß
neben ſich vnd den gan ſy mit einander gen nayim vnd vff halbem wege do koment für man mit einer totten bor Darvff
lit ein knab als ob er tod werde vnd gat der bar nach Rachel vnd spricht O we min aller liebſter ſünn wie ſo ich arme
müter tün Ich han doch ſunſt kem kind den dich O we hu͗t vnd ewenklich das ich ſo gar verloſſen bin All min fröd iſt
mir dahin o we min aller liebſtes kind vor leid vnd Iamer mir geſchwint Owe des groſſen Iamer vnd ſchmertzē den ich
hon ann minē hertzen wie ſo es mir armes wib ergen das ich min ſu͗n verlorē hän So ſich die frow alſo vbel gehept vnd
ſy den ſaluator ſehen komen Stond ſý ſtill vnd gat der ſaluator zuͦ der frowē vnd spricht fröly los din weinen ſin ich teil
mit dir die gnade min Vnd damit gat er zuͦ der bar vnd den tottē an vn̄ ſpricht Iu͗ngling du ſolt vom tod erſtan vnd mit
diner muͦter gan Mit diſſen ſtat adoloſentes der tod vff mit vff gehepten henden vnd spricht here ich lob dich zuͦ diſſer
friſt was du der war meſſias biſt der kumpt nach der prophet② ſag mu͗teˢ loß von diner clag vnd gib allein gott die er
der hat das ton mit ſiner ler wan ich was ze tod geſtorben Nu bin ich wider lebendig worden durch gottes krafft vnd
barmhertzikeit lob vnd er ſy dir geſeit Vff das felt die mutter vff ire knin gegen dem ſaluator vn spricht zuͦ Im O her ich
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danck dir diner gütte das du min trurigs hertz vn̄ gemütte wider In fröden heſt erkickt das mich min ſün hie an blickt des
wil ich ewenklich loben dich vnd das verkund② arm vnd rich damit ſý hörē vnd ouch ſehen das ſy dir ſöllen lob verlehen
Nu gat der ſün vnd die müter hinweg vnd facht Ioſeph von aramathiē an vnd ſpricht Ein groſſer prophet iſt vfferſtand②
allen Iuden hie za ſchanden die kein glouben wend an Im han Sehent ir frowē vnd man das got ſin volck hie tüt ſchowē
An diſſem Iüngling vnd der frowē darvmb ſo land vns geben got Allein die er ann allen ſpott Nu gat ýederman ann ſin
ſtat vnd gand die phariſen In tempel ze muˢmlen In dem kompt der ſaluator mit ſinen Iungern̄ gan vnd ſpricht zuͦ Innen
Ich wil u͗ch geben hie ein ler Durch mines himelſchē vaterber Die ler die ich geben tün kümpt vom vater vnd nit vom ſün
welher aber vß rechten müt Inns himelſchen vatters Wilē tuͦt der merck durch diſſe wort vn̄ bot ob das ſye hie von gott
oder ob ich allein durch mich wann ich das ſagen ſicherlich wölcher gern vil eren hett der ſelber vil von Im ſelber ret wa
aber einer ret durch rat des ſo im geſendet hat der ſelb Wirt ann der warheit ſund② das ſag ich u͗ch zuͦ diſſen ſtund② hat
nit moýſes bý ſinem leben vnd andˢs keiner die geſätzt geben warvm̄ wend ir den die zebrech̄n vnd ſüchent teglich mich
zeerſtechen Darvff antwu͗rt ein Iud heiſſet ýſack vnd spricht Ich mein du habeſt ein tu͗ffel bý dir das ſeltu ſicher glouben
mir du ſeiſt von groſſen ſach̄n vns nöttē welher ſuͦcht dich hie zetottē Vff das antwu͗rt der ſaluator den Iuden vns Spricht
Ein werck vnd zeichen han ich getan da hand ir all ein wunder an vnd meinend ich hab die geſatz zerbrochē nu blibtz
doch an u͗ch gerochen das ir am ſabat beſchinden die kind Ir ſind mir vmb das göttlich ſind das ich am ſabat han gemacht
ein menſchen geſunt vnd wideˢbracht Richtend nit nach der geſicht Sunder nach dem rechten gericht In diſſem kompt
lemathan ein Iud har fu͗r vnd spricht Iſt nit diſer den ſý ſu͗chen In ze tötten vnd Im fluͦchent Nu ret er all ding offenbar
vnd nimpt ſin üwer dheineˢ war fu͗rwar vnſern fu͗rſten hand erkēt den der ſich dan Criſten nent nu wiſſen wir all wer diſer
iſt das tünd ſin böſen fullen liſt wannen aber criſtus kunt das wiſen wir nit zuͦ diſer ſtund darvff antwurt der ſaluator vnd
Spricht zuͦ innē Ir wiſſend wannen vnd wer ich bin beſchwärend darvmb nit u͗weˢ ſin von mir ſelb bin ich nit komen Als
ir das vormals hond vˢnomen der iſt die warheit der mich hat gſant den ir nit wiſſen zehand Ich weiß in aber als ich u͗ch
ſag der ſelb mich wol behütten mag vn̄ ob ich ret ich wiſt In nit So wurd ich zuͦ lugner nach uweˢe ſit Ich weiß aber den
himeliſchē vater min wan ich doch von Im komē bin Von diſen wortē werdent die Iudē zornig vnd erwiſtent ſtein In den
ſaluator ze erwerffen aber er verbirgt ſich vnd gat hin
F078-001r,22 weg den facht aber lemathan An vnd spricht Wie wellent wir diſen ſachen tün Er ſpricht er ſý gottes
ſün mir zwifflet nit zuͦ dirre friſt das der ſo der gewar meſſias iſt Ine zeichen tüg dan diſſer kan So kompt ze richten
ýederman Darvff antwu͗rt Salomon deniuden vnd Spricht Ich weiß in wol zuͦ v͗ber ringen wir wend In morgen die frowē
bringē die ir ee gebrochen hätt vnd Im dann ſagen Ir miſſe tatt la ſehen wie er ſy richten wil nu ſchwigent alle darzuͦ
ſtill wir wend In ýemer em anders lerē wann er wil vnſer volck verkerē Vff das antwiˢrt nicodemus vnd spricht Die ſach
wend ir nit Recht vberſtan Ir müſſent nach der geſetzte gan die den menſchen richten tuͦt das ſag ich hie vß minem muͦtt
wann ſöltend Ir lengen an In hand Ee das er u͗ch wurd bekant So tätten ir alle wider die geſetzt vnd wurdent von der welt
vˢſchetzt Darvff antwiˢrt lemathan zōlich vnd spricht zuͦ nicodemo Ich mein Dir ſig nach vnglu͗ck we mich dunckt Du
ſigeſt ein gallile luͦg was vnſer geſchrifft in hat von gallilea dhein prophet vff ſtat In diſſem facht lameth an vnd spricht zuͦ
den Iuden Ir geſchrifft gelertē warvm̄ ſind wir hie Ich han üwer glich geſehen nie gang vnd bringēt har das wib die da
verwircket hat irē lib vnd In dem eebruch iſt begriffen wie ſtand ir alle ſo geſchliffen lemathan gang vnd bring ſy har In
tempel für der Iuden ſchar Nu gat lemathan zuͦ dem chana
F078-001r,23 neeſchen fröly vnd spricht Schönne frow ſtand vff vn̄ gang mit mir man wirt ein vrteil geben dir
darvmb das du din ee haſt brochē das blipt an dir nit vngerochen Nu got das fröwlin mit lemathan In tempel vnd facht
annas an vnd spricht zuͦ ir E fröwly du haſt die geſatzt veracht vnd vns hie all zeſchanden bracht darvmb da du͗ zerbrochen
haſt din ee das tüt vnns bekümbern vaſt wie wiltu verantwu͗rtē diſe ſach das du nit komeſt In vngemacht Darvff antwu͗rt
chananea vn̄ ſpricht lieben herē vergend mir das legen an mich keinen ſpaß loud mich bliben das iſt min bit Es geſchach
mir doch nit willen nit fu͗r hin wil ich mich hütten wol das es mir nit me geſchehen ſol In diſem kumpt der ſaluatormit
den Iungern In tempel vnd ſo In die Iuden erſehent nimpt caýphas das fröwly by der hand vnd zögt die dem ſaluator vnd
ſpricht Meiſter wir bringend dir hie ein fröwly Die ſelben ſoltu wol geſchowen Im eebrucht iſt ſýe begriffen word② das
iſt nu͗ wider den geſatztū ord② wann moýſes vns gebotten hat Sollich zuͦ vrteil̄n vor dem rat vnd ſy ze tötten als ich meinē
In ſy ze weffen mit groſſen ſteinē Vff ſollich klag buckt ſich der ſalua
F078-001r,24 tor vnd ſchribt mit einē finger In das ertrich vn̄ den ſpricht er zuͦ Innē Ir Iuden merckent eben wie
Welher ſig on ſu͗nde hie der werff an ſy den erſten ſtein vnd lügen welher ſy rein Nu buckt ſich aber der ſalauator vnd
ſchribt wie vor vnd mit dem ſelben ſchlichent die Iuden all vſſ dem tempel den hept Sich der ſaluator vff vn̄ ſpricht zuͦ
dem armen fröwly z fröwly war ſind komen diſe man die dich wolten verurteilt han vnd die dich har hand preſentiert oder
hand ſý dich hie ꝰdempiniert vff das falt dz fröwly nider vff ſine kniw vnd spricht zuͦ dem ſaluator Vngeurteilt ſtan ich her
vor dir darvm̄ ſo bis ouch gnädig mir Si ſin doch alle himen gewichen vnd heimlich vſſ dem tempel geſchlich̄n Erbarm
dich v͗ber mich armes wib vergib mir das der torecht lib geſu͗ndet hat vnnd v͗bel getan Ich wils nu vnder wegen lan das
ſag ich dir heˢ In truwen zuͦ darvmb du mir gnade tuͦ Darvmb antwu͗rt daˢs ſaluator dem fröwly vnd Spricht Fröwly loß zuͦ
eben wie ich will dich ouch nit vrteiln hie gang du biſt erlöſt von we luͦg vnd tuͦ kein ſu͗nd me Nu gat das fro͗wly enweg
vnd der ſaluator mit ſinen Iungern vſſ dem tempel vnd vff der ſtraß bekümpt jn ein blind heiſſet marcellus ſo den ſelben
die Iunger ſehent ſtand Sý all ſtill vnd spricht andreas zuͦ dem ſaluator Rabi meiſter her vnd fru͗nd hand vater vnd müter
odeˢ diſeˢ die ſund Sid er ſo bling geborn iſt das ſag vns hie an argen liſt Antwu͗rt der ſaluator den Iunger̄ vn̄ diſer menſch
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hat getan kein ſu͗nd des glich ſin vater müter vnd fru͗nd er iſt aber darvm̄ geborn blind Sid vil der lu͗t vngelo͗big ſind das
gottes werck vff diſer erden durch In damit geoffnet werd② ich mu͗ß erfu͗llen hie zehand die werck des der mich hat
geſant vnd wercken by dem hälben tag wan es wirt nacht das niemā mag Arbeitten das ſag ich u͗ch fu͗r war Ich bin doch
darvmb komē har von minē himelſchen vateˢ beſtelt dz ich ſol ſin das liecht der welt Darvff antwu͗rt petrus dem ſaluator
vnnd ic̄ Her Zu͗rn vnſer fragen nit das iſt zuͦ dir min fru͗ntlich bit die frag die andreas tüt diſeˢ ſtund Iſt geſchachen vſſ
einē gutē grund Vff diſer red ſpüwt der ſaluator in die hend vnd gat zuͦ marcello vnd beſtricht Im ſin ougē dar
F078-001r,25 mit vnd ſpricht gan hin marcelle an alles we wäſch dich Im waſſer flu͗ß ſilse Nu gat der blind zuͦ brunē
vnd wäſcht ſin ougen vnd wirt geſehē vnd gat wider gegen dem tem
F078-001r,26 pel vnd vnderwegen ſtand Iacob obeth pharais vnd eſram vnd ſind die phariſen Im tempel vnd facht
Iacob an vnd spricht zuͦ ſinen geſellenn Jſt nit dis der geborn blind den ich hie geſehen ſind der teglich vor dem tempel
ſaß vnd ein armer betler was Darvff antwurt obeth vn̄ ſpricht zuͦ Iacob ja es iſt der ſelbe man fu͗rwar ich das geſagen kan
Ich kenn In bý ſinen kleidern wol Sin artat er vns ſagen ſoll Vff das antwu͗rt einer heiſt phares vnd spricht nein nein er iſt
Im ſunſt glich All min ſin die tru͗egend den mich Er iſt demnach hu͗t geweſſen blint kein ſöllichen meiſter man hie ſint
der Inn ſO bald kond ernerē An u͗wer wort ich mich nit kerē Darvff antwu͗rt marcellus vnd spricht Ich kan u͗ch geſagen
wie ir hie ſint das ich bin der geborn blind vnd geſen als v͗wer einer tuͦt des honn ich fröd in minē muͦtt Vff das antwu͗rt
ein ander Iud heiſt Eſron vnd ſpricht So ſag vnns hie das wen wir han wie ſind dir die ougen vff tan das iſt ein abetu͗rigs
leben das dir din geſicht alhie iſt gebē Antwurt marcellꝰ vnd ſpricht Jch wil u͗ch ſagen das behend der menſche den man
Ihm⑩̄ nent mach mich an minē ougē geſund ich tuͦn u͗ch hie die warheit kund vſſ ſinem muͦnd ſalbet er mich vnd ſprach
gang hin vnd wäſch dich In natatoris ſylse ſo vergat dir din ougenwe Da bin ich gangen vnd hon dz getan vnd all min
geſicht vō Im genam Vff das antwurt aber eſron dem blind② Wa iſt der das tuͦ vnns kund wir ſuͦchen In doch alle ſtund
marcellus antwurt vnd spricht dasſelb kan ich u͗ch nit ſagen ich geſach Inn nie In drýen tagen Vff das antwurt Iacob der
Iud vn̄ spricht zuͦ eſronn Eſron nim Inn bý der hand es iſt vns Iuden allen ein ſchand fu͗r Inn mit dir Inn tempel zög denn
Iuden dis exempel der menſch der wil vns all betriegē mit ſinē falſchen clappern vn̄ liegē Nu nimpt erſron marcellū bý
der hand vnd fu͗rt In In tempel fu͗r die Iuden vnd spricht niemand geſach nie gröſſer ding den an diſem Iu͗ngling lieben
herē nemen war wir bringend diſen menſchen har der iſt nun lāg geweſſen blind vnd alſo geborn ein kleines kind Sin
geſicht Im Iheſus gebē hat Als wir verſtand am ſabat doch heiſend u͗ch ſelb hie tün kunt wier er Inn hab gemacht geſunt
Darvff facht annas an vnnd Spricht zuͦ marcello Sag vnns wie hat er dir getan das dich die blintheit hat vˢlan Antwurt
marcellꝰ abeˢ vn̄ ſpricht So fond ir mir Inn tru͗wē globen Er hat mir geſalbet minē ougē mit ſinē ſpëchel vſ z dem münd
da ward ich geſechen zuͦ deˢ ſtünd Darvff antwurt aber annas der biſchoff vnnd Spricht Sinē möchte wundern an allē ſpot
ob der ſelb menſch wär vō gott So er den ſabat nit wil halten vnd vnſer geſtzte tuͦt vˢſchalten Vff das antwu͗rt cayphas der
biſchoff vnd spricht Mich wündert das ein ſu͗ndigˢ man Söllich zeichen volbringē kann gang Iacob tuͦ es loynis kund ob
er von Im ouch wurde geſu͗nt Nu gat Iacob zuͦ loýno vnd ſpricht loýne küm In tempel bald da wirſtu hören ein ſeltzē
geſtalt der geborn blind iſt worden geſehent Ich weiß nit wie Im iſt geſchechen Nu ſtat loýnus vff vnd fürt Inn Iacob In
tempel da ſtat er vnd hört zuͦ vnd facht nicodemꝰ an vnd spricht zuͦ marcello Blind tü vns din meinūng kunt vonn dem
der dich hat gemacht gſunt Antwurt marcellꝰ vnd ſpricht So ſag ich u͗ch an argen liſt das er ein rechter prophet iſt Vff
das facht aber cayphas ann vnd spricht zuͦm obeth Obeth gang küm bald darvon \{}& heiß des blinden vatter kon Nu gat
obeth zuͦ marcellen vater vnd ſpricht zuͦ Im Stand vff vnd gang mit mir behend die Iuden hand mich nach dir geſent du
ſoltz nit vnderwegen lan wann ſý dich ernſtlich mu͗ſſen han Marcellꝰ vatter ſtat vff vnd gat mit obeth In tempel vnd facht
cayphas an vnd ſpricht Jſt diſer hie din kind der allweg geweſenn iſt blind wie mag Im jemer ſin geſchechen das er ſo bald
iſt worden geſehenn Darvff antwurt marcellꝰ vater vnd spricht Jch weiſſ woll heˢ das er was blind Eer iſt ouch ſicher min
elich kind wie Im aber geſchächten iſt das fragent Inn zuͦ diſer friſt von Im ſelb rereden hat er gewalt Er iſt vernu͗nfftig vnd
eben alt Jn diſſem ſtat naſon her fu͗r vn̄ ſpricht Ir heren vernend zuͦ dirre friſt welher diſen nännet triſt der den blinden
hat geſchͤen gemacht v͗ber den ſelben iſt er dacht das er wirt geworffen vß dem tēpel dis ſond ir han fu͗r ein exempel Vff
das facht zacharias an vnnd spricht zuͦ marcello du ſolt die ere geben gott das wend wir hann an allen ſpot wann ich ſag
dir an argen liſt das din artzat ein ſu͗nder iſt Darvff antwu͗rt marcellꝰ dem zacharie vnd spricht Von ſiner ſu͗nd weiß ich nit
zeſagē Jch ſol mich ouch nit ab Im klagen Was ich wz blind nu geſen ich wol gar billich ich Inn loben ſoll Antwu͗rt aber
zacharias mar
F078-001r,27 cello vnd spricht wie iſt dir worden din geſicht das ſag alhie dem gantzē gericht So hört loýnus von
diſſen dingen ob er Inn ouch möcht wider bringen Vff das antwürt loynu͗s vnd Spricht zuͦ In allenn Ich wil ſiner hilffe nit
helffe mir wen ich Inn bit andˢn gloub ich nit ewenklich Er hett ſo dick geſehen mich vnd mocht mit nie kein hilff tün
hett ich gewiſt ich wer nie hieheˢ kon darvff antwurt aber Zacharias vnd spricht zuͦ marcello Nu ſag ann wie er ſalbet dich
das dir wider kam din geſicht Antwurt marcellꝰ vnd ſpricht Ir ſond mich vngefraget lan̈ sid ich u͗chs vorgeſaget han durch
v͗wer fragen müß ich ſterbē Ich mein ir wellend ſin Iungeˢ werd② Darvff antwu͗rt aber zacharias marceollo vnd ſpricht
Du ſolt des ſelben Iunger weſſen moýſes hat die bücher geleſſen deselben Ounger wend wir ſin wann gott der hat geret
mit Im wannē der ſy das wiſſen wir nit Schwig ſillt das iſt hie vnſer bitt Vff das antwu͗rt marcellꝰ vn̄ ſpricht Das iſt ein
wunderliche ſach Sid er mich hat geſechen gemacht vnd ir nit wu͗ſſent wer er iſt das wunder mich an argen liſt laud ich
ſelber vnbedört Ir wiſſent das gott kein ſu͗nder hört welher aber iſt von gott den ſelben hört er an allen ſpott von anfang
der welt iſt nie gedacht das ieman blinden geſehen macht Nu gat lemathan har zuͦ vnd ſtoſt marcellū vſſ dem tempel
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zermenſch
F078-001r,28 en vnd ſpricht Du biſt doch gantz In ſu͗ndē geborn vnd lerſt vns glich als werē wir torē Du müſt vſ z
diſem tempel gan vnd vns hie vngelert lann Nu gat marcellꝰ hinweg vn̄ bekumpt Im der ſaluator vnd gat lemathan nach
vnd ſden ſpricht der ſaluator zuͦ marcello Marcelle du ſolt mir ze wüſſen tuͦn gloubſtu Ioch ýetz ann gottes ſün Antwurt
marcellꝰ dem ſaluatoˢ vn̄ ſpˢicht Ja zög mir den du ſäliger man damit ich an In glouben kan Darvff antwu͗rt der ſaluator
marcello vnd ſpricht Jch bins du haſt mich vor geſehen durch mich ſo iſt dis zeichen geſchechn̄ Ietzt falt marcellꝰ mit vf
gehepte henden gegen dem ſaluato vff die kniw vnd spricht Heˢ erbarm dich v͗ber mich wann ich will ewenklich globē an
dich Darvff antwürt der ſaluator marcello vnd ſpricht Marcelle ſtand vff mit heil vn̄ from̄ In das gericht der welte bin ich
komē darvmb das die blinden kind geſchenn wurd② vnd die geſehn̄ blind Darvff antwurt leinathan dem ſaluator vnd
ſpricht du redeſt hie on alles erbern̄ Als ob wir all erblindet wern̄ Vff das antwu͗rt der ſaluator dem
F078-001r,29 ſelben vnd spricht Werend ir blind als ich u͗ch ku͗nd So hattend ir alle niena ſünd Sid ir u͗ch aber
geſehen ſchribē so müſſent ir in u͗wern ſund blibē Nu gat leinathan In tempel vnd spricht zuͦ den Iudenn Wie wend wir
erdencken einē ſin das vnns der lügner nit entrinn Er hat ſich nienā heimlich ſinden vnd ſpricht wir ſýend alle blinden In
diſſem macht der ſaluator vſſ ſeillen ein geiſſen vnd ſtand die Iuden Im tempel ze merckten vm̄ kelwer oder eſſel was ſy
dann hant vnd fu͗rt vrias by dem wechſel
F078-001r,30 banck vnd marcellꝰ vater mit einē körblý mit tuben darIn vnd dan gat der ſaluator hinin vnd zornig
vnd ſchlacht er die Iuden vnd das vech vſſ dem tem
F078-001r,31 pell vnd wu͗rfft den wechſlel
F078-001r,32 banck vm̄ vnd den louffent die Iuden all hinvſſ vnd denn ſpricht der ſaluator zuͦ dem mit denn tuben
tragent die tuben all hinvſſ wend ir machen nims vater huſſ zuͦ einē huß der kouffman ſchatz gang vnd trag ſy vff den platz
Diſſer mit den tuben gat ouch hinvſſ vnd koment die Iuden all wider In tempel vnd facht vrias an vnd ſpricht zuͦ dem
ſaluator Wie darfft du͗ dis ſo gewaltig tün Als du wäreſt gottes ſün lauß vnns hie ein zeichen ſehen Sid das diß von dir iſt
geſchehen Darvff antwu͗rt der ſaluator vn̄ tüttet mit der hand vff ſich ſelber vnd ſpricht Wend ir ſehen ein exempel so
entledigen vnd brechen tiſen tempel den will ich wider In driyē tagen hie vff richten vnd loud u͗ch ſagē Vff das antwurt
aber Vrias dem ſaluator vnd ſpricht Wiltu In drýen tagen machenn̄ Ein ſollichen tempel das ſInd groß ſach̄n daran man
ſechßvndviertzig iar gemachet han vnnd das iſt war So biſtu gröſſer dan abraham den gott zuͦ ein verweſſer nam Mit
diſſem griffent die Iudenn nach den ſteinen In ze werffen Sy mögent das aber nit volbringē denn Spricht der ſaluator
Durch mines himelſchen vaters er tün ich dis zeichen vnd ouch ler darvmb ir mich verſteinigen wend Des ir aber nit
gewalte hend Vff das facht zenturis an vnd Spricht zuͦ dem ſaluator Wir verſteinigē dich nit durch deine zechen Sunder
dz du vnns tuͦſt leichen moýſes verachteſt vnd ſin gebott vnd dz du ſpricheſt du ſigeſt von gott darvmb wend wir dir v͗bel
ſprechn̄ vnd die ſach hie an dir rechenn Darvff antwu͗rt der ſaluator vnd ſpricht Ich kann u͗ch ſagen on allen ſpott das ich
gebrochen bin von gott An mich ſond Ir kein glouben han ob ich ſin werck nit volbringē kan tuͦn ich aber das er ouch tuͦt
So gloubent mir das iſt üch guͦt Vff das antwu͗rt aber Vrias vnd Spricht zuͦ dem ſalaator du wirſt vnns wenig lu͗gnē ſagen Es
gat dir anders vm̄ dinen kragen warvm̄ tuͦſtu an loýnus nit ein zeichen das iſt vnnſer bit So ku͗nnē wir glouben han an dich
gib Im wider ſin geſicht biſtu ander gottes ſu͗n wir wellent anders darzuͦ tu͗n Der ſaluator antwu͗rt vnd ſpricht Ir mögent
mich darzuͦ nit gzwinen das ich iecz all ding volbringen bis das ich tün mit wiſſem rat das mir min vater enpholen hat
Ir werdent geleben hie vff erden das noch vil zeichen geſchechen werd② Dieich ýetz nit weiſſem kund loýnus wirt noch
wil geſunt Nu gat der ſaluator mit ſinen Iungern an ir ſtat vnd die Iuden des glich leit ſich laſarus zebet Als ein krancker
vnd facht martha An vnd ſpricht zuͦ marien magdalenē Schweſter vnſer bruͦdˢ der iſt kranck des han ich mengen herten
gedanck vnd dücht mich wolteſt volgen du wir ſchicken nach vnſerm ſtu͗nde Thu Ich mein wen der die ſach vernem das
er Im bald zehilff kem har vm̄ ſo ſün dich lenger nit ſchick nach Im das iſt min bitt Maria magdalena ſtat vff vnd Spricht
zuͦ Ieſepo Irem knecht gan hin min lieber foſeppe Saf Iheſum min bruͦder ſie we heiſſ in kumē Ir kurtzer ſtünd das laſarus
wider werd geſunt Nu gat Ioſepus hin vnd In dem lit laſarus als ob er tod ſý vnd binden In die ſchwöſtern In vnd treit man
In zegrab vnd facht martha an ze klagen vnd Spricht O we ich wunder armes wib von leid ſo ſchwachet mir der lib hörent
zuͦ Ir frowen vnd man wie ich ſo groſſen kumeˢn han der tod hat mir genomen hin laſarum den liebſten bruͦdeˢ min das
gan ich hie In groſſem we o liebſter bruͦder laſare maria liebe ſchweſter min laſſ dir ſin Sell enpfollen ſin Nu facht maria
magdalena am wider keren ouch an ze klagen vnd Spricht O ſchwöſter min was ſol ich ſagē Ich kan mich doch nit herteˢ
klagē min liebſter bruder der iſt tod des lid ich bitterlicher not ich weiß were Iheſus hie geweſē laſarus werde wol geneſen
o Iheſus lieber here min wie magſtu ſo lang von vns ſin o bruͤder das du mir biſt geſtorben das bin ich kranck vnd trurig
word② In diſſem gat Ioſepus zuͦ dem ſaluator vnd spricht Her nim miner rede war Ich bin von bethania geſchickt har
dir zeſagen an argen liſt das laſarus din guteˢ fru͗nd kranck iſt vnd das du kumiſt hie zeſtünd damit er wider werd geſunt
Antwu͗rt der ſaluator vnd ſpricht die kranckheit iſt ni zuͦ dem tod dadurch ſo wirt geeret got vnd glouſitiert als ich dir ſag
laſarus noch wol leben mag gang hin vnd ſprich ich hab vˢnomē vnd well an gends zuͦ Innē komē Nu gat Ioſepus heim
vnd ſpricht zuͦ den ſchweſtern lauſarn Ir aller liebſter frowē min Ich by Iheſu dem propheten geſin der kumpt als ir des
hand begert vinn Im ſind ir der bit gewert Darvff antwurt maria magdalena vnd ſpricht Er hat die ſach ze ſpat vernomē
wer er vor drýē tagen komen die wil min bruͦder wz geſunt was hilfft es das er ietzen kunt doch ſo iſt es nu geſchechen
Iheſum wil ich vaſt gern ſehen Darvff antwurt vnd facht der ſaluator an vnd ſpricht zuͦ ſinē iungeˢ wýr wellent In Iudeam
gan vnd das nit vnderwegen lan Vff das antwu͗rt philippus dem ſaluator vnd ſpricht Rabý nim miner rede war wiltu aber
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wandlen dar der Juden ſüchtend dich nu vill dich ze verſteinigen was ir wil Darvff antwurt der ſaluator vnd Spricht zuͦ den
Iungern Sind nit zwölff ſtunden In dem tag darnach ſich nieman verletzen mag welher gat by ſinē ſchein der mag doch
ettwa ſicher ſin wa aber einer nachtz will gan der wirt geletzt ouch darvon laſarus vnſer fru͗nd der ſchlafft wir wellend gan
Im geben krafft darmit er von dem ſchlaff erwächt desſelben han ich mich bedacht Vff dz antwurt Iohannes vnd spricht
zu͗m ſaluator Vff das antwurt Iohannes vnd spricht zum ſaluator Er iſt ſälig ſchlafft er her den ſol er geben gott die er
Antwu͗rt der ſaluator vnd ſpricht Maria vnd martha lident nott wann laſarus der iſt warlyich tod vnd fröw mich dz es
iſt geſchechē darvmb das ir mögend ſechen das mine zeichen göttlich ſind wolluff mit mir lieben kind thomas antwu͗rt
dem ſaluatoˢ vn̄ ſpricht Heˢ ſo gand wir mit Im ſterben darvmb dz wir ouch ſälich werd② Nu gat der ſaluator gegen
martha vnd maria vnd gand phariſen ouch hinnach vnd vff halbenn weg ſtat er ſill vnd facht maria magdalena an vnd
ſpricht zuͦ mˢatha Martha lieber ſchwöſter min du ſolt vnſer botte ſin wann ich hann geſehen dz Ihs⑩ kumpt gang Im
engegen diſer ſtund vnd ſag Im ſines fru͗ndes tod clag Im ouch vnſer groſſe nott Nu ſtat martha vff vnd gat gegen dem
ſaluatoˢ vnd ſpricht here weriſt du hie geweſſen So wer min bruͦder wol geneſſen wan der iſt In der warheit tod des lident
wir armē ſchwöſteˢn not Ich weiß aber begerſtu ſin von gott das er von tod vff erſtatt Antwurt der ſaluator marthe vnd
ſpricht martha du ſolt din wemen lan din bruͦder wirt wider vff erſand Martha antwu͗rt dem ſaluator Her das ttuͦt er am
Iungſten tag So ſich nieman verbergen mag Aber Antwu͗rt der ſaluatoˢ marthe Ich bin die vrſtende vnd das leben wer
In mich geloubt dem wirt gegebē dz leben iſt er geweſſen todt das er ſtibr nit ewenklicher nott das ſag ich dir an allen
haß liebe martha gloubſtu das Martha antwurt dem ſaluator vnd ſpricht O heˢ ich gloub woll dz du biſt gottes ſu͗n vnnd
Iheſus criſt komēn von gottes ſchoß vnd zelt hie zerichten diſſe welt Der ſaluator antwurt marthe vnd Spricht wa heſtu
maria din ſchwoſter gelan das ich ſý nit ſich bý dir ſtann Martha kert ſich ſchnell vnn̄ gegē ir schweſter winckt ir mit der
hand vnd ſpricht Schwöſter kum vnd gang mit mir der heˢ iſt komenn vnd rüffet dir Nu ſtat maria magdalena vff vnd gat
zuͦ dem ſaluator falt vff Ire knu͗w vnd ſpricht O Heˢe weriſt du hie geſin So lepte noch der bruͦder min Darvff antwu͗rt
der ſaluator marie vnd ſpricht Maria lauß vonn dinen clagen wo hand ir lazarum hin vergraben Antwurt magdalena dem
ſaluator Heˢre ku͗m mit vns vnd luͦg mit groſſer clag man In vergruͦb Yetz tuͦt der ſaluator glich als ob er weine vnd wu͗ſt
die augen Vff das facht ein Iud an der heiſt naaſon vnd ſpricht Ir heren ſehen an diſſen man wýe het er laſarū ſo lieb gehan
Als er das offenlich hie erſcheint vnd ſinen tod ſo ernſtlich weint Darvff antwu͗rt der ſaluatoˢ vnd spricht zuͦ marthen vnd
ir ſchwöſter marienn gand zuͦ des totten laſarus grab vnd heben mirden ſtein ab Martha antwurt dem ſaluator O her
erſchmeckt das iſt min clag Er lit ýetz an den vierden tag Der ſaluator antwürt marthen vnd spricht Martha han ich dir nit
vor geſeit Iſt das du gloubeſt an alles leid So wirſtu ſehen gottes er haſtu vergeſſen diſer ler Martha antwu͗rt dem ſaluator
O Lýeber her vergib mir das Es iſt geſchechen an allen haß Nu gand martha vnd ir ſchwöſteˢ entblötzent dz grab vnd
gat der ſaluator die Iungern vnd ouch die Iuden hin zuͦ vnd facht der ſaluator mit vff gehepten hend vnd ougen In himel
an vnd ſpricht Vater ich danck dir vnd loben dich das du haſt erhöret mich du hörſt mich ſtätz das weiß ich wol dasvm̄
biſtu gnadenvol diß red ich hie an alle ſchand zum zeichen das du mich haſt geſant Salomon antwurt darvff vnd Spricht
zuͦ den Iuden Ir hören lügen zuͦ diſſen ſachen wil er ein totten lebendig machē das wirt ein geſchreý In vnſerm land die
lu͗t den glouben an In hand Der ſaluator facht an mit luter ſtim zerüffen vnd ſpricht Laſare ſtand vff vnd gang her fu͗r dir
iſt vff getann des glabes tu͗r Ab diſſen worten hept laſarus das ho͗pt vff vnd ſpricht ſitzende noch gebundenn du biſt der
In der trinitatt richſnet vnd ewenclich ſtat In gittes ſpiegel ſitzeſt du darvm̄ ich dich an betten nu heˢe du ſolt mit mir
gan heim ſo wu͗rd ich ſUnder wan heýles vnd aller fröden vol wan ich dir billich dancken ſol das du mir wider gift min
leben Ich will nach dinem willen ſtreben Der ſaluator ret darvff zuͦ ſinen Iungern vnd ſpricht Lieben Iunˢger entletgend
Inn So mag er frölich gan dahin Joſeph von armathia facht an vnd ſpricht zuͦm ſaluator Jheſus du biſt gottes kind von dir
nu hie bekeret ſind vil der fröwen vnd ouch man die du ſichſt hie bý dir ſtant Erbarm dich v͗ber mich alle zit Sid ſo vil
gnaden an dir lit So das alles zergat ſo ſtat der ſaluatoˢ ſtill des glich die Iuden vn̄ facht der ſaluator an vnd ſpricht Ich bin
das liechte diſer welt welher ſin fuͦßtritt nach mir ſtelt der wandelt In der finſterniß nit Sunder hat er zuͦ zuͦ aller zit das
liecht des lebens das iſt war wann ich bin darvmb komē har dennē nims vaterrich zegeben die Inn minē willen lebenn
Naaſon antwurt dem ſaluator vnd Spricht Du gift hie ſelb zu͗gnuß dir vnd ſeiſt nit war das wiſſen wir wan welher ſich
zuͦ zu͗gen bu͗t vff des kuntſchafft richt man nuˢt Saluator antwu͗rt vnd ſpricht Vnd ob ich vonn mir ſelber ſag kuntſchafft
das ſelb ich bewerē mag wann ich weiß wannē ich komē bin vnd weiß ouch wo ich komē hin so wiſſent Ir nit Ir torechtē
man wannē ich kom oder war ich gan vnd ob ich richten alle geſchlecht So iſt min gericht vnd vrteil recht Sid ich doch
nit bin hie allein Min vater vnd ich ſInd gantz gemein In v͗wer geſätz iſt geſchriben clar das zwäger menſchen zu͗gnu͗ß ſý
waˢ Ich gib zu͗gnuß ſelb vonn mir das wol min vater nach mineˢ begir Naaſon antwurt aber vnd ſpricht wo iſt din vater
von dem du ſeiſt wir wiſſen das du ſelber weiſt das du kein zeichen hie magſt tuͦn wan̄ du biſt Ioſeps des holtzſchmids
ſuͦn Saluator der antwurt vnd ſpricht wen ich recht erkantend mich So wu͗ſtend ir min vateˢ ſicherlich die wil r vns nit
kennē ſind So müſſent Ir ſin am glouben blind Nu gand die Iuden In tempel vn̄ facht Caýphas an vnnd ſpricht Jr herē
das iſt ein liſtiger man der vil argwerens kann Sin ſtim tönnet als ein harpff er iſt vns allen hie ze ſcharpfft wüſſ ýeman
wider Inn vˢt zebringē der tü das wan er blibt nit da hinden In diſſem kumpt der ſaluator mit den Iungern In tempel vnd
facht Iechoinas an vnd ſpricht wir Iuden wu͗ſſent alle wol das du biſt aller ſu͗nden vol wie wol wir all ſind hie din ſpott So
rediſtu doch du ſieſt gott vnd ſeiſt von alten dingen vnd ſachn̄ Ich ſag dir es wirt ſich anders machē du wil vil nu͗wer ſu͗nd
erdencken kurtvmb wir wend dir dz nit ſchenck② Saluator der antwu͗rt vnd ſpricht welher vnder u͗ch hie lieben ſu͗nd
Straffet mich von miner ſu͗nd Iſt ſu͗ch das ich die warheit ſag was globent ir nit an alle clag welher geborn iſt von gott der
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hört ſin wort vnd ſin gebot Ir ſind aber nit vo ngot geborn an u͗ch ſind mine werck verlorn Iſyas antwurt darvff vnd spricht
zum ſaluator Redent wir nit wol zuͦ aller friſt das du ein ſamari tanus biſt vnd heiſſt ein böſſen tu͗ffel bi dir das hörend an
dinen worten wir ſaluator der antwurt vnd ſpricht Jch han kein tu͗ffel dz weiſ ich woll min himelſchen vater ich eren ſol
vnd eren den als ich han gelert Ir hand mich aber hie entert Ich ſüchen nit min glorý vnd er Es iſt ein richteˢ der ſuͦch
vnd heˢ fürwar fu͗rwar ich ſagen kan ſelig ſind die frowē vnd man die Inn mine wort gloubent vn̄ mich ſy ſterbent niemer
ewenklich Cayphas antwurt fraͤuenlich vnd ſpricht Nu hören wir dz du ein tu͗ffel haſt wan du dich ſelb züm lugner machſt
Abraham iſt tod vnd die p phetē vnd du ſeiſt hie von Ew̄igen nötē das einer ſins lebens nit wer bͤroubt der an dine wort
hie gloubt biſtu gröſſer den abraham was der ſo In groſſen eren ſaß vnd all prophetē die ſind tod Du bringſt dich ſelb In
groſſe not was meinſt du vſ z dir ſelb zemachē mit dinē fullen liſten vnd ſachen Darvff antwurt der ſaluator vnd ſpricht
Wenn ich mir ſelber er enbüt So iſt min er vnd glorin nit min vatter iſt der mich hie eret vnd ſich nýemeˢ von mir keret
Ir dan den ſelben doch nie erkent der von u͗ch wirt gott genent Ich weiß Inn aber vnd kenn In wol des ſelben ich mich
fröwen ſol vnd wen ich ret dz ich In nit kant So würd ich u͗ch glich en lügneˢ genant Abraham fürt lang ein frölich ſag
das er möcht ſehen minē tag Er hatt In geſehen vnd iſt erfro͗wt wie wol ſin tag gar zerſtröwt Salomon antwurt vff das vnd
spricht zuͦ dem ſaluatoˢr wie kanſtu triben ſo groſſen gewalt du biſt doch noch nit funffzig Iar alt vnd ſprichſt du habeſt
abrahā geſehē wie darffſtü ſo offen lüginē iechen Saluator antwurt vff du vnd ſpricht Ich ſag uch hie on argen liſt Ee das
abraham geweſſen iſt da bin ich ýe geweſſen by minē vater In ſinem zäſſen Salomon antwu͗rt vff dz vnd ſPricht Biſtu dan
geweſſen In ewikeit So gib vnns hie ein vnderſcheit Sit das du meinſt du ſigeſt got Sagfag vnns hie on allen ſpot ob man
dem keiſſer tribut ſoll gebē oder wie wir darIn ſöllen leben damit vnns iuden nit unſſelingē du wilt doch wiſſen alle ding
Darvff anwurt der ſaluator vnd ſpricht Nu merckent hie zuͦ dirre friſt gand dem keiſer das keiſſers iſt vnd geben got das
got zuͦ gehört damit ſo werdent ir nit betört Vff das antwurt Caýphas zornlich vnd spricht werffend in den zuoffereˢ all
Ir Iuden vnd heiden mit richē ſchall Er kan vns doch alhie nit ſagē darvmb ich In han wellen fragē Er verbu͗t dem keiſſer
den zins zegebn̄ das müß In koſten ſin Iunges lebenn Nu erwu͗ſchent die Iuden all ſtem vnd wend den ſaluator werffen
abeˢ er gat vo Inen vngeletzt vnd fa͗cht Salomon an vnd ſpricht Ir prieſter vnd ſchriber blibent hie Ratten an vnd lügen
wie Ir diſſem zuoffeˢe wellen tün Er git ſich vſſ fu͗r gottes ſün vnd erkickt die totten vnd hilfft dē blind② Sin glichen
kan man doch nit find② Er ſchlicht vns nach an alle ort vnd gitt vnns vil der ſtoltzē wort daˢvmb ſo lügen eben zuͦ wie
man diſſen ſachen tü Vff das antwurt ein Iud heiſt zacharias vnd ſpricht Rattend bald zuͦ diſſen ſachen der lugner wil vil
vnglu͗cks machn̄ sond wir In by dem leben lan So wil yeder man glouben an in han vnd koment vollicht die romē ze hand
ze nemen vnd volck vnd land Nu facht Cayphas an vnd gibt ein rat vnd ſpricht Nu merckent ir Iuden den recht③ grund
vnd volgend mir vff diſſe ſtünd wir werent ſunſt all ſand verdorbē Es iſt vil weger ein menſch geſtorbē wann das dz volck
al ſolt vˢderben vff das ſond Ir ze ratte werden Vff das rattet Iechomas vn̄ ſpricht Was können wir rattē zuͦ diſſen ding②
In kan doch vnnſer keiner finden Er kumpt nit vff den oſter tag das iſt In mir ein groſſe klag doch Ioſaphat gebut In har
zebringē So wend wir In vmbs leben bringen Ioſaphat ſtat vff vnd gat her fu͗r vnd ſpricht Welher Ihm⑩⑩ weiſt zefinden
der laſſ Inn vmb kein guͦt da hinden Er kümpt ſin ander vmb ein buͦß nach vnſerm geſatzt er ſterben müſſ Nu gand die
Iuden vſſ z dem tempel vnd facht martha an vnd ſpricht zuͦ laſarus Laſare du ſolt nit vnderwegen lan Iheſus hat dir vaſt
güttlich getan Es mag vns allen nit geſchaden du ſolt In v͗ber das nachtmal laden So wen wir beide richten tiſch wir hand
guͦt brot vnd braten viſch Nu rüſtet martha den tiſch vnd gat laſarus zuͦ dem ſaluator vnd ladet Inn vnd ſpricht heˢ wir
hand dir ein mall bereit das ſoltu nemen an alles leid von mir vnd ouch den ſchwöſtern min Soltu darv͗ber geladen ſin
Saluator der antwu͗rt laſaro vn̄ ſpricht laſare ich verſag dir nit Ich will dich gewerent dineˢ bit wolluff ir Iunger wir wellē
gan minem güten fru͗nden zu wille-ſtan Nu ſtat der ſaluator vff vnd gat vnd laſarus zuͦ dem mal vnd ſo ſý ge ſitzend dienet
laſarus vnnd martha zetiſch vnd kumpt maria magdalena mit Ir bu͗chſen vnd schu͗t dem ſaluator darvſſ vff sin houpt vnd
buckt ſich zuͦ den füſſen Im die ouch ze ſalben vnd sitzt den hinder Im nider den ſo facht Iudas an vnd ſpricht Warfu͗r iſt
diſ verluſt vnd ſalben man teilte das wol allenthalben Armen lu͗tten man es geben ſol dru͗ý hundert pfening gu͗lt es woll
Saluator der antwurt vnd ſpricht Schwigent ſtill vnd loud das waltē zuͦ miner begrtept ſol ſy es behalten Ir han all weg
arme man mich mögent ir aber nit ſtätes han Martha ſat fu͗r den ſaluator vnd spricht Heˢre biſtu nit ſorgenvol das min
ſchwöſter diente wol vnd mich allein diennē lat das ſelb ir v͗bel ane ſtat Spricht das ſý ouch helffe mir damit nach eren
geſchech dir Saluator antwu͗rt martha vn̄ ſpricht Martha martha du haſt vil ſorgen vil dingen ſind dir noch vˢborgen du
biſt betrüpt mit mengerlen ſach liebe martha hab din gemach magdalena wirt Ir ſu͗nden heil Sy het erwelt den beſten
teil der niemer wirt von ir getragen dz kan ich dir In der warheit ſagē Martha antwu͗rt abeˢ dem ſaluator Her ſo laſſ din
zu͗rnen ſin das iſt zuͦ dir die bitte min du heſt mir doch geantwurt wol maria dir billich volgen ſol Nu ſtat der ſaluator mit
ſinen Iungern vff vnd gat an ſin ſtat vnd facht an vnd ſpricht zuͦ petro vnd Iohanný petre vnd Iohannes gand zur frist In
das caſtell ſo gegen u͗ch iſt da ginfent Ir ein eſſel gebunden den bringen mir ze diſſen ſtunden vnd ob des ieman neme
war der dz zeweren wer komen dar So ſprechent der her mu͗ß die han denn lat er ſy von dannen gan petrus vnd Iohannes
ziechend dahin zuͦ dem eſſel vnd gat Iohannes hin zuͦ den ab zebinden Indem kömpt oſias louffen vnd ſpricht zornlich Ir
lollharten laud den eſſel bliben man wirt u͗ch anders all vertribē Es iſt ein gemeiner eſſel der ſtat laud Inn hie ich clags
dem ratt petrus Antwu͗rt vnd ſpricht zuͦ oſýas Lauß Inn gan zuͦ diſſer friſt wann der her ſin notturffig iſt vnd nim darbý
vnſer eben war wir wend Inn wider antwurtē dar daran ſoltu kein zwiffel han trib nacher Iohannes wir wellē gan Nu
nimpt petrus den eſel vnd fu͗rt In vnd Iohannes tribt In bis zuͦ dem ſaluator den ſo facht Iohannes an vnd ſpricht Her
es was vns ſicher v͗bel gangē Ein Iud der wolt vnns han gefangē darvm̄ das wir den eſel nemē da wir aber ſeittē wannē
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wir kemē lies er den gan zuͦ diſen Zittē meiſter wiltu darvff rittē So ſitz du vff den mantel min das du deſt ſicher mögiſt
ſin Hiemit ſpreit Iohannes den mantel vff den eſel vnd zuͦ diſem ſtuck ſöllend komen martha laſarus maria magdalena
feroinca rachel nicodemus ſoſeph von armatia maria Iacobi maria ſalome ſama
F078-001r,33 ritana chananea vnd zuͦ beiden Sitten ſtand mit palmeſten In Iren henden vnd Ioſeph vn̄ nicode③
mit Irem kleidern Den ſitzt der ſaluator vff den eſſel vnd ritt gegen Innē ſo werffen ſý die palmē vnd kleider in weg vnd
fachen die ſchuͦller an ſingen dis nach geſchriben geſang Hit eſt qui venturꝰ eſt in ſalutē populi hit eſt ſalus noſtra et
redemptio Iſrahel Vnd nach diſſem geſang ſo facht nicodemus an vnd ſpricht mit vff gehepten hendenn O ſanna dauid
gottes ſün dem ſol man billich ere tün Der das volck hie bringt zeſamē vnd komen iſt in des herē namē Die Iuden
ſchlichen ouch hinzuͦ ze luͦgen vnd ſo ſý dis hören vnd Sehend facht achas an zuͦ den Iuden zereden vnd ſpricht Wolluff
ir ſchriber vnd ir pfaffē Ir ſehent das wie hiemit ſchaffen loud vnß rächen diſe ſach das volck loufft Im doch alles nach
Vff dz gat ſalathiel hinzuͦ vn̄ zuckt philin̄ by ſinē mantel hervmb vnd ſpricht Hörr wir wellent Iheſum ſehen vnd ſine
zeichen die hie geſchechē wie mag er ſo vil wunders tün Er iſt doch Ioſeps des zimermans ſu͗n vnd nimpt ſich an er ſie
gott dasmit ze zerbrechen vnſer gebot Nu kert ſich philipus von Im vnd spricht zuͦ andrea Andrea wir wend das Iheſum
ſagē die lu͗t nach Im belangen haben Andreas kert ſich zuͦ dem ſaluator vnd spricht Rabi wie woltu diſen tün sy ſprechen
du ſölliſt ein zeichē tün vnd geſechen dich gern an argē liſt Sag Innen wz din meinung iſt Saluator der kert ſich gegenn
den Iuden vnd ſpricht Min tag die werden bald volfürt daran ich wird clarificiert fu͗rwar ſo ſond Ir mercken mich Iſt ſach
das In das ertrich Ein körnli falt vnd nit vˢdirbt vaſt edle frucht den darvſſ wirt Min tag die werd② bald volfürt daran ich
wird glorificiert fu͗rwar ſo ſond ir mercken mich Iſt ſach das In dz ertrich Ein körnli valt vnd nit vˢdirbt vaſt edle frucht
dā darvſſ wirt by min wirt ouch vaſt vil fücht der ſüllikeit vnd edle frücht vnd welher lieb hat hie ſin ſell der bringen In
angſtlich not vn̄ quel welher aber die haſſen tuͦt kumpt Im zuͦ ewiger fröd vnd güt wer In min dienſte welle ſin der ſol hie
volgen der lere min wa ich dan bin da wirt er weſſen Wer ouch vor we vnd not wol gnäſen Der nem von mir hie diſſe
ler min himelſcher vatter erbu͗t Im er von diß hin nend min eben war min ſell die iſt betrüpt gar was ſol ich ſprechen zuͦ
diſſer ſtu͗nd vatter tuͦ mir din hiffe kund Aber ich bin darvmb har geſangt Als dir das alles iſt erkan Eerclär hie vateˢ den
namē din das iſt zuͦ dir die bitte min Vff diſſe red ſol ein bu͗chſen clapff als ob ein ein tonner wäre vß dem himel gan vff
das ſelb fachen die engel an ze ſingen dis nach geſchriben geſang z fili tu ſemper meaī es et onna⑩ mea tua ſunt Vnd vff
das geſang facht der andeˢ engel an vnd ſpricht Ich han erklärt vnd wird abeˢ erklärē Sün als du des tuͦſt begerenn Vff dis
alles antwu͗rt naaſon vnd ſpricht Ich wird bald hie ze ſtan vˢdroſſen der tonner hat von himel geſchoſſen Darvff antwurt
achas vnd spricht zuͦ naaſon haſtu die ſach fu͗r eingſpött der engel hat mit Im geret Vff das antwurt aber der ſaluator den
Iuden vnd ſpricht Ich muͦß u͗ch noch ein lere geben diſſe ſtim kumpt nit vergeäben oder durch mine wort vnd ler Sunder
durch mins vaters er Erſt nu iſt komē der welt gericht der fu͗rſt der welt wirt gar vˢnicht wird ich erhöcht von diſer erden
Alle ding dan zuͦ mir gezogē werd② Vff das red antwu͗rt Salathiel dem ſaluator vnd ſpricht Wie kanſtu reden vff diſer
erden das gottes ſu͗n ſol erhöcht werdē wir hand doch In vnſeˢglatz geſchribn̄ das criſtus hie ſol ewig bliben du ſolt wider
vnſer geſatzte tün Sag vnns wer iſt gottes ſün Darvff antwurt der ſaluator vnd spricht gas vil des liechtz In u͗ch gebriſt
wandlent die wil dz liecht hie iſt dz u͗ch die fu͗nſternuß nit vˢzucken müß man die warhait In u͗ch truckē welher In der
vinſternu͗ß gat der ſelb in einē zwiffel ſtat gloubend bý des liechteˢs ſchin Er mögent In kinder des liechtes ſin Nu griffent
die Iuden nach den ſteinen In zewerffen er verbirgt Sich aber vnd gat an ſin ſtat vnd nach vil gemürmles der Iuden spricht
der ſaluatoˢ zuͦ ſinē Iungē merckent Ir iunger wz ich ſag Es nachet der hoch zittlich tag Die oſtern als man gewiſ ſagt
vindt Nu wirt verratten des menſchē kind petrus antwu͗rt dem ſaluator Heˢ wer wirt vˢratē des menſchē kind Sag vns
die wil wir hie ſint Saluator antwurt vnd ſpricht Ir werden ſelber Innen das welher an mich wirfft den haſſ darvmb ſo
darff es nit vil fragē Ich wils u͗ch ýetz nit alles ſagē Salomon ſtat vff vnd gat her fu͗r vnd ſpricht Ir Iuden gand In tempel
bald Rich vnd arm Iung vnd alt Ein nu͗wer prophet wil hie vff ſtan darvmb ſo dörffent wir ſorg han das er vns nit das
volck verker mit ſiner falſchen löſſen ler Nu gand die Iuden aber In tempel vnd facht caýphas an vnd ſpricht Wie wend
wir dē winckel bredoˢer tün Er ſpricht er ſýe gottes ſün vnd wil das volck hie als vˢkerē mit ſinē falſchen bredigē vnd lerē
Zacharias antwurt darvff vnd ſpricht Ich weiß nit wie Im zetu͗nde iſt wir dörffen erdencken eine liſt darmit es vns wird In
die hend darvmb ſo loud vns geben end dan ſöllen wir In hie lauſſen gan So müſſent wir all in ſchanden ſtan Annas der
biſchoff antwu͗rt vnd ſpricht Ir herē vˢnemend hie min ſag Es iſt ein hochtzittlicher tag die ſach wend wir hu͗t ruͦwē lan
Ein gemurmele wird Im volck vf ſtan Er wirt vns wol vff andry zit So es vollichter bas begit Salomon antwu͗rt abeˢ vnd
ſpricht Jch laſſ dich ſach hu͗t nit geſchechen vnd wolte Ihm⑩ doch gern ſehen den helffent tötten nach vnſer geſatz sid
das er tribt ſo oͤden geſchwatz vnd vnſer volck verkeren tuͦt das krenckt mir min ſu͗nne vn̄ muͦt funden wir ein der Inn
verriet das wer mir zuͦ minē teil vaſt lieb In diſſem ſo die Iuden alſo ze rat werden ſo gat Iudas vmbher ſchweifft vnd gat In
tempel den winckt im vrýas vnd ſpricht zuͦ Im Ku͗m zuͦ vns lieber geſell har Inn du magſt wel hinacht bý vns ſin wir ſitzent
hie in groſſen ſachen die köndiſtu wol beſſer machen din meiſter tüt vns all verſchetzē vnd vnſer geſätze gar verletzen wir
wiſſent nit wie er vns werd② ſol du möchtiſt vns aber helffen wol damit er keme vmb ſin leben gold vnd gelt wend wir
dir gebē vnd darzuͦ ſchencken ein guͦtte gab daran du keinē zwiffel hab Iudas antwuˢt Inen vnd ſpricht Was wend ir mir
gen Ir furſtē vn̄ her ich tün u͗ch hie ein eýd ſchweren ze verratten Ihm⑩ den meiſter min das er mu͗ß üwer gefangner ſin
Vryas hat vil geltz vor Im ligē das zelt er vor Iudas vnd ant
F078-001r,34 wu͗rt dem Iudas vnd ſpricht Drýſſig pfennig wēd wir dir geben bringſtu Iheſum vmb ſin leben vnd
gibſt Inn vns In vnſer hend Ein güt ſchencke wir da ouch gend Se hin vnd nim din baren ſold drýſig pfenning an guͦttem
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gold Hiemit büttet vrýas Judas das gelt vnd ſo er das enpfacht facht er an vnd ſpricht Nu ſchwigent ſtill vnd laud mich
machē Ich wil beſtelen diſſe ſachen damit ich verratt den meiſteˢ min vnd vaſt bald wider bý u͗ch ſin mir wirt darvmb ein
guͦtter ſold das iſt hu͗bſch gelt ich bin im hold So nu Iudas das gelt enpfacht So gat er wider zuͦ dem ſaluator vnd den iſt es
gnuͦg vff ein tag geſpielt vnd gat der p pclamatoˢ her fu͗r vnd ſeit denn hinderiſten spricht Iheſus iſt verkoufft vmb gelt Nu
hörent zuͦ hie alle welt Morn ſo werden Ir fu͗rer ſehen was wünders an Im iſt geſchechē vnd wie In die Iuden gemarteret
hād des ſý kamen In groſſe ſchand darvmb ſo laud u͗ch nit belangē morn ſo wirt es angefangē da es den hu͗t gelaſſen iſt Als
ich u͗ch ku͗nd zuͦ diſſer friſt Nach diſſen ſpruch facht die Iuden ſchuͦll an vnd ſingt vnd In dem gat man vſſ dem platz In der
ordnūg bis in die cappel den gat Iederman heim Item morndis ſo man wieder In den platz kumpt fachend die an ſingenn
dilete etc wie das davor geſchribē ſtat vnd nach dem geſang gat der p pclamator her fu͗r vnd ſpricht Ewiger gott verlich vns
krafft mit diner heligen ritterſchafft das wir dich teglich mögent erē All vns din göttlichen bot das lerē darvmb wir hie
geſamlot ſind Nu ſchwigent ſtill ir lieben kind So werdent ir ſechen In kurtzeˢ friſt wie got von den Iuden gemartert iſt
darvmb ſo land u͗ch nit belangē hiemit ſo iſt es an gefange petrus nach diſſem ſprucht ſtat vff fur den ſaluator vnd ſpricht
Heˢ meiſter wir hattēt ſchier vˢgeſſen wo wiltu das oſterlämly eſſen mit den lieben iungern din das ſag vns lieber here min
so wellent wir das bereitten wol Als den billich geſchechen ſol Saluator der antwurt vnd ſpricht gand vnd nemen eins
menſchen war der ſelb wirt komē gegen u͗ch har zu iheruſalem vff der gaſſen Er treit einē groſſen kruͦg mit waſſer nement
des huſſes eben […]t da er mit ſinem kruͦg hin gat Sprechent zuͦ dem hußvater darIn wo mag das dinerforum ſin da der
meiſter ſich hat vermeſſen das oſterlembly mit vns ze eſſen Iohannes Iudas vnnd petre gand mit einander an alles we Nu
ſtand die dry Iohannes petruꝰ vnd Iudas vff vnd gand mit ein
F078-001r,35 Ander gegen dem tempel da bekümpt Innen einer mit ein kruͦg vnd gat zuͦm brunnē gan waſſer nemē
den ſtand ſý ſtill vnd ſpricht Iohannes Jr brüder dz iſt wol vnſer fuͦg das iſt der menſch mit dem kruͦg von dem vns vnſer
meiſter ſeit laud vns warten an alles leit So ſehent wir In welhes huß er gat das wir Im volgen hie getratt Jn diſſem kumpt
der mit dem kruͦg vnd gat fu͗r die drý den gand sy Im hu͗bſchlich nach bis In den ſal da er das waſſer nider ſtelt vnd ſý hin
In koment facht Iudas an vnd ſpricht zuͦ dem hußvater Wa findent wir ein einigen ſal da Iheſus näm das nachtmall mit
den lieben Iungern ſin zög vns das hußvater min Der hußvatter zögt Innē mit ein finger den tiſch vnd ſpricht bebeitten
Im nach ſinem gefallen Es iſt fu͗r In vnd gehört uch allen Ir mögent da wol rüwig ſin mich fröwend wol die geſte min
Sicher mögend Ir da wol belieben das u͗ch nieman tuͦt vertriben vnd wil ich ru͗ſten alle ſachen trinckgeſchier vnd ouch
geſchbach② vnd waz dem meiſter gehört zuͦ damit ich Im gnuͦg tuͦ Nu gat der hußvatter vnd git den Iungern tiſchlachen
ein kelch vnd andas den legent ſý den tiſch dar vnd ſitzt Iudas allem dar
F078-001v,01 zuͦ ſin gelt ze zellen vnd gat petrꝰ zuͦ dem ſaluator vnd ſpricht Raby das nachtmal iſt bereit ku͗m nim
das an alles leit Ich kan dir ſagen zuͦ diſſen ſtunden das wir all ſachen haben funden wie du vns geſaget haſt An keinen
dingen vns gebraſt Ich ſag dir ouch an argen liſt das der hußvater vaſt willig iſt Nu ſtat der ſaluator vff mit denn Iungern
vnd gat zuͦ tiſch vnd den loufft Iudas vnd bringt ein brates lemblý oder gitzi vnd ſtelt das fu͗r In das geſegnet der ſaluator
vnd sitzt Iudas zevnderſt an tiſch Iohan
F078-001v,02 nes vf der rechten Su͗ten des ſaluators vnd petrus vff der lingken vnd den nimpt der ſaluator das
brot geſegnet das bricht vnd bu͗ttet ieglichen ein ſtuck vnd ſpricht ſalvatter Vatter vnſſer im himel droben din nam̄en ſol
die gantz welt loben gehelget werd der nam̄n dein zuͦ kom̄ vns dein reich allſo fein Dein wil geſchech au͗ff erden gleich
leibs narung vns au͗ch teglich reich Vergib vnß vnſere ſchu͗ld alſ wir […] vnßern au͗ch vergeben ſhir[…] fu͗r vnß nit in
verſu͗ochung groß Erleß vnß vor dein ibel bloß Am̄en Mit groſſer begird han y ich begert dis oſter lamb ze eſſen des bin
ich gweˢt Ich ſag u͗ch merckent eben wie das ſollichs nit me wirt ge eſſen hie bis das es wirt erfu͗llt durch mich bý gott in
mines vater rich darvmb ſo teilent vnder u͗ch das wan ich ſag u͗ch an allen haß das ich nit trinck von diſſem win bis das ich
wider by u͗ch würd ſin das iſt min lib der wirt gegeben fu͗r u͗ch hie vmb das ewig leben das ſond ir in miner gedechtnuß
tün vnd ſtätz gedencken an gottes ſün hie nimpt er den kelch vnd geſeg
F078-001v,03 net den vnd ret fu͗r ſich vnnd bu͗ttet Innē den ouch diß iſt der kelch der miwen ee der fu͗r alle welt
mit groſſem we vſ z goſſen wird vmb ablas der ſu͗nd diß ſond Ir mercken lieben fru͗nd So geſchicht dem menſchen heil zuͦ
guͦt min ſel iſt betrübt In irem muͦt wann nement war zuͦ diſer friſt des verretters hand hie by mir iſt Vff diſſe red ſehend
die Iunger ein
F078-001v,04 ander an vnd ſtat der ſaluator vō dem tiſch vff vnd blibent die Iungeˢ Sitzen vnd nimpt der ſaluator
ein wiſſ tuͦch vnd gu͗rt ſich darmit vnd nimpt ein becky vnd tuͦt waſſer vß einē nüwen zuber darInn vnd ein wiſch grünes
graſſ dis ſol der hußvatter alles zuͦ ru͗ſten vnd den gat deˢ ſaluator vnd kniwt nider den Iungern Ire fu͗ß zeweſchen doch
zum erſten fu͗r petrum vnd grifft petro nach dem rechtenn fuͦß dar aber zuckt der petrus vn̄ ſpricht Rbay weſcheſt du mir
mine füß darvor mich got behütten müß Darvff antwurt der ſaluator alſo kniwend vnd ſpricht was ich ýetz tün dz weiſtu
nit wüß es aber Inn ku͗nfftigen zit Vff das antwurt petrus dem ſaluator hinder ſich zehan vnd ſpricht Min füß weſcheſt du
mir nit ewigklich das ſoltu her nit zu͗rnē an mich Darvff antwurt der ſaluator vnd ſpricht weſch ich dan nit die füſſ ze dir
petre ſo habeſtu kein teil mit mir Vff dz antwu͗rt petrus dem ſaluator vnd ſpricht So weſch mir nit die füſſe allein sunder
das houpt vnd hend gmein Darvff antwurt der ſaluator petro vnd ſpricht vnd weſch Im da
F078-001v,05 mit die füß vnd trucknet Im die mit dem vnd kuſt die vnd ſpricht Welher hie geweſchen iſt der darff
nit mer zuͦ diſer friſt wan dz er weſch die füß allein Suſt iſt er allenthalben rein Nu weſcht er allen andern Iungern die füß
wie petro vnd Iudas zuͦ letzt vnd ſpricht damit der ſaluatoˢ Jetz ſin Ir rein aber nit all wir wellent wider dzuͦ dem mal Nu
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ſitzt der ſaluator mit den Iungern wie vor zetiſch vnd leit Im Iohannes das houpt In ſin ſchoſſ als ob er ſchlaffe den facht
an der ſaluator vnd ſpricht wiſſent Ir wz ich u͗ch hab getan so ſond Ir me darbý verſtan Ir ſprechent mir beýde meiſte vn̄
her vnd redent wol wan ich bin der hann ich u͗wer füſſ gewäſchen hie Als meiſter vnd her ſo luͦgen wie Ir einander ouch
ſöllent tün wend Ir In fru͗den leben vnd ſün wann ich u͗ch han exempel geben wie ich han getan in minē leben das Ir
ouch trügent des gelich So mögent Ir beſitzen dz himelrich fu͗r war fu͗r war ſo merckent mer kein knecht ſige gröſſer der
her vnd kein apoſtel werd gröſſer genänt dann der ſo Inn hat vſſ geſant Ir werdent ſälig halten ir das das ſag ich u͗ch an
allen haſſ nit vonn u͗ch allen ich ſagen kan Ich weiß welle ich erwellet hann die warheit ich u͗ch hie kün tuͦ lieben Iunger
luͦgent zuͦ Einer vnder u͗ch wirt mich vˢratē der mit mir iſett diſſen bratten Vff diſe red weckt petrus Iohannē mit der hand
vnd ſpricht Johannes ſag vns hie an leit wer iſt der von dem er ſeit der Inn hie verraten ſol vnnſer keiner iſtz das weiß ich
wol Iohannes fraget den ſaluator vnd ſpricht Rby lieber meiſter vnd her Sag vns Iungern wer iſt der der ein vˢräter vnder
vns ſol ſin wir ſind erſchrocken here min Saluaor der antwurt darvff vnd ſpricht Näment war an argen liſt welhen ich bit
zuͦ diſſer friſt dz In gedu͗nckt brot vſſ miner hand der wirt began an mir die ſchand Vff dz nimpt der ſaluator ein ſchnitē
brot vnd dunckt die In den napff vnd bu͗ttet die Iude vnd ſpricht Nim das brot vſſ miner hend vnd gib bald dinen ſachen
end Iudas entpfricht das brot mit Reuerentz vnd ſpricht Rabý du ſolt mir getru͗wen wol bin ich der dich verratten ſol Ietz
ſol Iudas ein ſwarten vogel by den fu͗ſſen In dz mull nemē das es flocke vnd den facht der ſaluator an vnd ſpricht Ja du
heſt die warheit geſeit des menſchen ſu͗n wirt gan In leit we aber dem menſchē durch den es ſchicht Er wirt gevrteilt mit
ſwerē gricht Nu were beſſer an allen zorn Er wer vff ertrich nie geborn Vff diſe red ſtat Iudas vff vnd gat zuͦ Cayphas vnd
ſo In cayphas geſicht spricht er zuͦ Im Iudas vns Iuden wil belangenn du heſt din gelthin bar enpfangen Luͦg vnd gang
dinen ſachen nach Es wer dir anderß ein iemeˢ ſchmach Solteſt du vns iuden fällen vnd die ſach vor vns verhällen Iudas
antwurt davff vnd ſpricht zuͦ Caypha Machent wenig geſchreýs darvſſ Er ýſſet zenacht In einem huſſ wenn er daſelb vff tuͦt
ſtan So wirt er In den garten gan da will inn in v̈wer hende geben wend ir denn gern ſo laud In leben Vff dz facht der
ſaluator an vnd spricht zuͦ den Iungern Nu iſt er kert an allen ſpott des menſchen ſün vnd durch In got Ir kind vernement
mine ſtin Ein wenig ich noch bý u͗ch bin Ir werdent mich ſuͦchen dar ich gan vnd mögent doch nit dahin kan Ein nüw
gebot tün ich u͗ch geben das Ir In rechter liebe leben damit ſo wirt den menſchen ſchein das Ir min lieben Iungern ſind
Simon ſýmon nim eben war wann ſathanus mit ſiner ſchar hat u͗ch verſuͦcht vnd ſich gefröwt das er u͗ch als kernē zeſtröwt
Ich hann aber ſtatz fu͗r dich gebettē das du vonn glouben nit tättit tretē ob du dich aber tuͦſt bekerē zuͦ ettlichen ziten ſo
toltu leren vnd ſtercken die lieben brüder din daran volgeſtu der lere min Petrus antwu͗rt dem ſaluator vnd ſpricht Her
du ſolt kein zwiffel han Ich wil In tod vnd kercker mit dir gan Der ſaluator redt aber mit den Iungern allen vnd ſpricht
Lieben Iunger u͗cj ſý bekant das ich u͗ch all han vſſ geſant ane täſchen ſack vnd Schuͦch hat u͗ch nit etwas breſten darzuͦ
Darvff antwu͗rted die Iunger all mit luter ſtim vnd ſprechent nut vnd Iohannes facht an vnd ſpricht Heˢ du ſolt die warheit
vˢſtan wir hand all nie kein breſten gehan Saluator der antwu͗rt an vnd ſpricht Aber In ſo ſand ir mercken das v͗wer keiner
vndeˢ wegen laſſ welher ein ſack oder teſchen hab der denck das er Ir kön ab welher aber das ſelb nit hat der verkoufft ſin
rock hie andeˢ ſtat vnd koufft ein ſchwert zuͦ diſer friſt wan ich ſag u͗ch an argen liſt das kurtzlich hie vff diſer erden an
mir muͦſſ erfu͗lt werden das von mir geſchriben ſtat damit min ding ein ende hat Hiemit zu͗cht andreas ein schwert harfu͗r
zögt das dem ſaluator des glich petrus ouch vnd ſpricht andreas Heˢ nim war hie ſind zwey ſchwert als du das heſt von
vns begert Saluator antwu͗rt vnd ſpricht behalten die ir iſt gnuͦg alli ding ſond haben fuͦg verſtand dis alles recht vnd wol
v̈wer keiner die zefräuenlich bruchē ſol wann ich wird an ein end gan das v͗wer keiner hin mag kon petrus der antwu͗rt
dem ſaluator vnd ſpricht So ſag vns her war wiltu gan das wir nit mögent nahm kan Saluator antwurt petre vnd ſpricht
Dar ich ietz gan das ſag ich dir da magſtu nit gevolgen mir volg aber hernach das iſt min wil wann petre es wurd dir ietz
ze vil petrus antwu͗rt dem ſaluatoˢ vn̄ ſpricht Mog ich nit volgen dz wunder mich Ich ſatzte doch min ſel fu͗r dich Saluator
antwurt darvff petro vnd ſpricht petre ich ſag dir hie zehand dis nacht ſo begand ir alle ſchand an mir an alles hinder ſich
ziehen Ir werdent all von mir fliehen petrus antwurt dem ſaluator vnd ſpricht Heˢ die warheit tu͗n ich dir bekant werdent
ſy Ioch alle geſchant so wil ich doch nit ze ſchanden werd② sund here mit dir ſterben Saluator antwurt vnd ſpricht ffu͗r
war fu͗r war ſo ſag ich dir petre dz ſoltu globen mir du wirſt min hinacht driſten vˢlougnē Es ſige gegen manē oder frowē
Ee dz zwey mall mög krägen deˢ han des ſoltu an allen zwiffel ſtan petrus antwu͗rt dem ſaluatoˢ vn̄ ſpricht Heˢ vnd ſölt ich
mit dir ſterben So wil ich nit zum lugner werd② Sunder In den kercker vnd tod gan vnd liden mit dir not Indas thatheꝰ
antwu͗rt vnd ſpricht Raby wir laud vns nit vˢtriben wir wend dis gantz nacht bý dir bliben mit dir liden lieb vnd leid das
ſý dir fröwlich zuͦ geſeit dir zuͦ hilff wend wir geſtan vnd lib vnd leben by dir lan Vff dz antwu͗rt matheꝰ vnd ſpricht Heˢ
meiſter wir wend dich nit vˢlon das tru͗wen ſoltu zuͦ vnns han wir wend ouch alzit bý dir weſſen vnd darvmb ſterben oder
näſſen wir hand deſſelben glu͗mpff vn̄ er wann du biſt vnnſer meiſter vnd her Iacobꝰ menoˢ antwurt vnd ſpricht Ich wil
hie her by dir bliben vnd groſſen ſchand vermiden dz ich ſolte von dir fliehen Ich wil frölich mit dir ziehen vnd forchten
darvmb keinē ſmertzē dz ſoltu tru͗wen minē hertzē Antwurt Iacobꝰ mineˢ vnd ſpricht Heˢ du ſolt mit tru͗wen wol wann
ich nit von dir fliehen ſol sundeˢ liden mit dir nott solten mich die Iuden ſchlahn̄ zetod So wil ich doch nit von dir flehn̄
vnd frölich an diē marter ziehen Darvff facht der ſaluator an vnd spricht zuͦ den Iuden Lieben Iungern dz iſt min gebot
merckent das an allen ſpott daz Ir ein ander lieb ſöllen han vnd In rechter liebe ſtan wann wa die Rechte liebe iſt do
wonnet got on argen liſt Ir weiſlý ich wird u͗ch nit vˢlon Sunder ſo wirt ich von u͗ch gan vnd darnach wider zuͦ u͗ch komē
Als ir dz von mir hand vˢnomē dann wirt ſich fröwen u͗wer hertz vnd hin genomē u͗wer ſchmertz Wann ich gan zuͦ dem
vateˢ min dem ſol ich ſtätz gehorſam ſin darvmb ſond ir In fröden leben hiemit gib u͗ch minē ſegen wann ich nit me hie
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bliben kan stand vff wir wellent hinen gan Hiemit ſtat der ſaluator mit den Iungern vff vnd gat vff halben teil gegen dem
ölberg da ſtat er stil vnd ſpricht Ich mu͗ſ z gan betten wartē min kument ir drýg vnd gand mit mir petre Johannes vnd
iacobe wolann wir wellen fu͗rbas gan me Nu gand der ſaluator vnd die drýg mit Im bitz zuͦ dem ölber da ſpricht er den zuͦ
Innen Min ſell iſt betru͗bt bis In den tod wachent vnd bettē das tuͦt u͗ch not vnd kerent daran u͗wern fliß dz ir nit fallen
In verſuͦchninß Mit diſſem ſitzend die drýg Iungeˢ nider vnd tuüd als ob ſy betten vnd den gat der ſaluator von Innē vnd
kumpt an den ölbeg darvff ſol ein kelch ſtan In diſſem entſchlaff
F078-001v,06 en aber die drýg Iunger vnd ſo der her an ölberg kompt knit er nider vnd falt damit cru͗tzwiſſ vff dz
antlitz eins pater noſters lang den richt er ſy vff die bru͗w mit gehept② henden vnd ougen In himel vnd spricht Aba vater
mög es ſin So nim von mit das liden min doch himelſcher vater din wil deˢ werd volbracht In himel vnd vff erd Vff diß
falt der ſaluator wider vff sin antlit alſo lang wie vor den ſtat er vff vnd gat zuͦ den drýgē Iunger̄ vnd vindet die ſchlauffen
vnd Spricht zuͦ Innē Simon ſchlaffet du in diſſen ſachen mageſtu nit ein ſtund mit mir wachē wachent hie vnd bettend
das ir nit In verſuͦchninß trettē wann der geiſt iſt ſchnell im gedanck darzuͦ ſo iſt das fleiſch ouch kranck Ab diſen worten
erwachen die Iunger̄ vnd erſchreckent dar ab vnd tu͗nd doch als ob ſý wellen betten vnd entſchlaffen wie vor vnd gat dir
ſaluator zuͦm ander̄ mal an ölberg vnd tu͗t wie er das erſt mal tet vnd den ſpricht er Himelſcher vater ich bittē dich alle
ding ſind dir doch mu͗glich diſen kelch zenemē von mir doch ſol ich ſin gehorſam dir vnd ſtätz inn dinē willen lebē vater
tuͦ mir din hilffe gebenn Vnd nach diſſem ſtat der ſaluau
F078-001v,07 tor vff vnd gat zuͦ den drýen Iungern vnd findent die aber ſchlaffen vnd ſpricht Mögent Ir nit
vngeſchlaffen ſin Er ſtünd hie durch den min wachent vnd betten es iſt zit die ſtund mines tods vaſt noch litt Ab diſſen
worten erwachend Aber die Iunger vnd wiſchent vff als ob ſý vaſt wellen betten den gat der ſaluator züm drittē mal von
Innē an den ölberg vnd falt wider vff das antlit cru͗tzwiſſ eins guͦten pater noſters lang den richt er ſich zitternde mit vff
gehepten henden vnd ſol Im der blütäg ſchweiß vſſ gan vnd forch ſamlich ſtu͗n facht er alſo zūte rūde an vnd ſpricht Als
vater wiltu nit miden Sunder das ich hie ſol liden So geſcheche recht der wille din vnd laß mich dir entpfolhen ſin Vff
diſe bit blipt der ſaluator alſo knüwen vnd kumpt der erſt engel vff den ölberg vnd hat das crutz vnd facht an zeſingen das
nach geſchriben geſang Conſtans eſto fili qua ego te cu⑩ ſum Vnd wann der engeld dz uſſ geſingt facht er an vnd ſpricht
Sün bis ſtet in dinē liden wann ich wil alzit bý dir bliben vnd ſterckent dich In diner not du muͦſt erlöſen mit dinē tod
die vˢlornēn durch adam vnd eua val durch dich ſý werdent erlöſent all darvmb gib dinen willen darIn wann ſu͗n es mag
nit anders ſin Nu falt der ſaluator vff das antlit vnd blipt alſo ligen vnd kumpt Iudas In garten vnd die plich ſchlichen vnd
geſchwot in woll vnd demnach gat er dan In cayphas huſe vnd ſpricht Welher jr fu͗rſten wen ir den man darvmb ich dz
gelt entpfangen han so müſſent ir nit lenger wartē wir finden in ýetz In dem gartē da er volbringt ſin gebett Ir dörffent
nit darſt lenger rät gend mir zuͦ ein groſſe ſchar vnd heiſſent min eben nemē war Ich wil in geben In u͗wer hend darvmb
ſo gend den ſachen end Cayphas antwu͗rt vnd ſpricht zuͦ Ioſaphat Ioſophat gang hin dz iſt min gebot bit pilatum an allen
ſpott das er vns ſchick ſine ritter ſchar vnd ouch ſin paner zuͦ diſe ſchar Sid er doch ſitzt an des keiſer ſtat vnd v͗ber Dz bluͦt
gewalt zerichten hat Ioſaphat gat nu zuͦ pilato vnd ſpricht zuͦ Im pilate ich bin zuͦ dir geſant von den Iuden hie zehant die
bittē dich zuͦ diſſer friſt sid du des keiſers amptanā biſt dz du Innē ſchickeſt din paneˢ zehand darzuͦ dine ritter ane ſchand
die ſelben mu͗ſſentz ernſtlich han Als du das hernach wirſt vˢſtan pilatus antwurt darvff vnd Spricht zuͦ ſinem volck Den
Iuden wil ich zewillen werd② die wil ich leb vff diſer erden vnd Innē ſchicken lu͗t vnd guͦtt das red ich hie vſſ frýem muͦtt
gand hin vnd ſumend u͗ch lengeˢ nit damit ich er der Iuden bitt nement die panner mit u͗ch dar vnd ziechent mit der
Iu͗diſchen ſchar Nu ſtat pilatus volck vff vnd gand mit der panner zuͦ den Iuden vnd facht Iſaˢehl an vnd ſpricht Cayphas
pilatus hat vnns gebottē das wir u͗ch gehorſam weſſen ſolten darvmb ſo ſind wir all bereit den Iuden ze diennē dz ſy dir
geſeit Cayphas facht an mit luter ſtim̄ vnd ſpricht gand hin Ir Iuden an allen haſſ mit diſſem verräter Iudas lügent vnd
bringend de rzouffereˢ zuͦ allen ſchribern vnd prieſter̄ her volgend das u͗ch Iudas heiß der ſelb den rechten anſchlag weiſt
Vff dis gebott ſtand all Iuden Im harniſch vff vnd ziechen mit Iudas vnd gat Iudas ein guͦtz vor Innē alllen vnd ſo er den
ſaluator er
F078-001v,08 ſicht am ölberg ligen kert er ſich vmb vnd trötet den Iuden mit der hand vnd ſpricht Jch wil u͗ch
geben hie ein zeichē das mit u͗ch Ihus nit mag leichen welher ich küſſ den griffent ann den ſelben ich verraten hann
vnd vmb drýſig pfening geben das Coſtet in ſin lib vnd leben Iudas ſol den ſaluator ettwe dick hinden zuͦ ſchlichende
geſchowen vnd all wegen den Iuden tu͗ten das ſy ſtill ſtand vnd die wil die Iuden verſamlet ſtand vnd Iudas alſo vm̄her gat
ſo ſtat der ſaluator vff vnd gat zuͦ ſinē Iun̄gern vn̄ ſpricht wen Ir gern ſo mögen Ir ſchlaffen wann ich wil u͗ch nit lenger
ſtraffen wolluff es nachet min ſtund vnd zill das man mich verratten wil der verrätter wirt yetz geben end vnd git mich in
der ſu͗nder hennd wolluff liebē Hit lequitˢ petrus ab diſſen worten erſchreckend die drý Iunger vnd wu͗ſchen vff vnd In
F078-001v,09 dem kumpt Iudas vnd falt dem ſalua
F078-001v,10 tor an halß vnd ſpricht Raby Lieber herre min von mir ſoltu gegrüſſet ſin Saluator der antwu͗rt darvff
vnd ſpricht O fru͗nd warzuͦ biſtu komen das du gold vnd gelt haſt genomē vnd verratten des menſchen ſün mit eimē kuß
darfft du dz tuͦn Ich ſag dir hie ann allen zorn dir were beſſer du weriſt nie geborn Vnd vff diſe red tringent die Iuden bas
hinzuͦ doch gruffen ſý deb ſaluatoˢ nit an vnd ſtand ſill den fach der ſaluator an vnd ſpricht Jr Iuden welhen ſuͦchent Ir das
ſönd Ir frölich ſagen mir Vff diſe frag fachent Iuden all an mit luter ſtim zeſchreyē Iheſu͗m nazarenum Vnd tratten damit
hinder ſich vnd fallent nider den facht der ſaluator aber an vnd ſpricht Iheſus nazaremus der bin ich das ſag ich u͗ch hie
ſicherlich Hiemit ſtand die Iuden wider vff vnd facht der ſaluator aber ann vnd ſpricht Ir Iuden welhen ſüchen Ir das ſond
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Ir gäntzlich ſagen mir Vff das frag fachent aber die Iuden all an mit luter ſtim̄ zeſchreyē Iheſum nazarenum vnd tretten da
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